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Offizielle Darlegungen zur chinesischen An¬
gelegenheit.

— Berlin , 19. Nov .
Die Aussage « des Gesaudtenmörders .

'Der . Reich; Anzeiger" veröffentlicht den Bericht des Leg-ationsraths
v. B e l o to, datirt geling , 25. oä. Ms . , an den Gesandten von
Mumm über den Mör -der des Gesandten v. Kettele r . Below
theilt hier den -bekannten Vorfall mit der Uhr Krittlers Mt , der znr Ent¬
deckung des Mörders führte , veff-cn Vernehmung durch -dm Dolmetscher
Cordes am 8. September und 21. Sepiemiber erfolgte . Me Richtigkeit der
Aussagen des Mörders , des Mandschusoldaten Enhai , sei z,werfrllos .
Enhai habe sich als Mörder bekannt , uttd -auf höheren Be¬
fehl gehandelt . Welcher Prinz dm Befehl gegeben , scheine Enhai
-wirklich nicht zu wissen , was Lei seiner untergeordneten militärischen
Stellung -begreiflich sei.

Dem Bericht von Belows sind Abschriften der Protokolle von der
Vernehmung Enha -is -beigefügt . In der Vernehmung am 8. Sept. sagte
Enhai u. a. : Am 16. -Juni Abenos fei von einem Prinzen im Lager der
Befehl eingetroffen: „Es ist Krieg. Wenn Ihr einen Fremden seht ,
so schießt ihn nieder .

" Aus Befehl des Lagerhauptmanns Fuliang habe
er, Enhai , dann dreißig Mann zu dem Platze nahe bei der Hatamrn -
straße geführt, und der ersten Schuß aus einem -Gewehre in die Sänfte ab -
gefiuert . Der G e sandte sei binicn übergefallen und soforttodt
gewesen. Bei der zweiten Vernehnmng am 21. Septe-Mber sagte Enhai
u . a . noch , er bäte, da er doch sterben müsse, die Exekution möglichst zu be¬
schleunigen . Er wiederholte , er wisse wirklich nicht , welcher Prinz den
Befehl gegeben habe . Tschung sei Höchftkommandirender, Tuan Chef
eines Truppcnkorps gewesen . Es sei nicht besonders befohlen worden,
auf einen Gesandten oder gar aus den -deutschen Gesandten zu schießen.
Der Befehl hieß nur : „Schießt aas Fremde !" Auch die Polizisten hätten
gewußt, daß ans Fremde geschossen werdm sollte . Nachdem Enhai dann
am 20. Juni Morgens dm todtlichen Schuß auf Ketteler abgefmert habe ,
habe letzterer noch eine Patrone aus seinem Revolver a b g « f e u e r t ,
einige Worte gesagt, und sei to-ot Eingefallen. Enhai -habe den Re¬
volver und die Uhr Kettelers an sich -genommen , edsteren a-ber an «inen
Kommandanten vbgel-iefert . Die L e i ch e K e t t « >l e r s sei zum Schutzs
gegen wilde Soldatm T -nngfuhfiangs bewacht worden .

Der Kaiser von China an den Deutschen Kaiser .
Der „Reichsanzeiger" meldet sodann weiter :
Am 18. November übersandte der Berliner ch i n e ss s ch e -Ge¬

sa n d t e dem Auswärtigen Amre ein telegraphisch hierher übermitteltes
vom 14. -November -datirtes Schreiben des Kaisers von
China , welch»» übersetzt lautet : Ter große Kaiser -der Tatsing -Dyna-
stie entbietet Eurer Majestät dem deutschen Kaiser Grüße. Eurer Maje¬
stät Erwiderung aus unser Telegramm haben wir erhalten. Mit Freu'de
und Hochachtung ersehen wir daraus, daß Eure Majestät von freund¬
schaftlichen Gefühlen für uns beseelt sei und uns für die B o r k o m m -
nisse persönlich nicht verantwortlich machen will. In¬
folge der M i ß g r i f f e, die wir in der Wahl unserer Beamten
gemacht haben, ist -Eurer -Majestät G « sandte r ohne sein Verschulden
« S Opfer der Wirren geworden, tvaS wir auch jetzt noch aufs
Tiefste -bedauern. Es ist gerecht , daß wir die schuldigen Würden -
träger mit -besonderer Streng« entsprechend b e st r a f e n , um -dem Gesetz
und dem allgemeinen -Rechtsgefühl Gcnugt-huung zu -gewähren. -Soeben
erhielten -wir von dem Gesandtm Luehaihnan ein telegraphisches Memo¬
rial. daß Eurer Majestät bereits geruht haben , Jnstruktionsn behu-fs
Eröffnung von AerhandlNn^m mit unseren Bevollmächtigten an Grafm
Dal -dersee und dm kaiserlichen Gesandten Mumm -zu erlassen .
Es geziemt daher, daß wir auch unsererseits Befehle an alle unsere Bevoll¬
mächtigten ertheilen, damit sie Berhandkungen den Bedürfnissen Rech¬
nung tragmd , zu einem befriedigenden Ergebniß geführt und die fried¬

lichen Beziehungen baldigst wieder bergestellt werden . In Eurer Majestät
Erwiderung auf unser früheres Telegramm wird uns gerathcn nach P e -
k i n g z u r ii cl z u k e h r t n , was wir als Zeichen Eurer Majestät freund¬
schaftlicher Gesinnung für uns auffassen . Sobald die Friedens -
Verhandlungen die gewünschten Ergebnisse gezeitigt haben,
werden wir sofort die Zeit unserer Rückkehr -bestimmen .

Da die christlichen M i s s i o n st -h 8 ti g k e i t e n den Angehörigen
verschiedener Staaten -vertragsmäßig zugestanden sind , so ist es
unsere Pflicht , in Zukunft die höchstm Provmz -ialbeamtrn strengstens
anzuweism, -diesen Missionaren vesonderm Schutz an-geldeihen zu lassen ,
um alle Streitigkeiten auf immer Leizulegen . Indem wir Ew . Majestät

'
nochmals unsere Gesinnungen kundgeven, -hoffen wir -Allerhöchst derselbm
Zustimmung zu finden,

Deutscher Reichstag.
— Ber -lin , 19 . November.

Erste Berathung des Entwurfes betreffend Fest¬
setzung eines dritten Nachtragsetats für 1900 . (China-
Borlage.)

Der Reichskanzler Graf Bülow erklärt : Er wolle heute nicht
etwas sagen, was die gemeinsamen Absichten der Mächte in China
beeinträchtigen könne. Er fühle gleichwohl das Bedürfniß, mit der
Nation Fühlung zu nehmen . Betreffs der Vorgeschichte
der chinesischen Wirneu beziehe er sich auf das Rundschreiben
an die Bundesregierungen , in welchem er schon die Gründe der
Wirren dargelegt und die Ziel - bezeichnet habe , die die deutsche Po¬
litik in China sich gesteckt habe und woran sie nach wie vor fest-
halten werde. In der publizistischen Diskussion des Inlandes , noch
mehr vielleicht in der des Auslandessei gesagt worden , daß wir die chine-
sischeKrisisnicht vor h ersahen . Die meisten übrigen Nationennahmen
gleich uns im vergangenen Frühjahr nicht an, daß das ostasiatische
Gewitter so heftig und rasch eintretm werde. Die vorhergehenden
Anzeichen entgingen gerade uns nicht . Wir wiesen die anderen
Kabinette wiederholt aus diese Anzeichen hin und bewilligten sofort
Alles , was unsere Vertreter in China als iiothivcndig bezeichncten,
trafen Schutzmaßnahmen, stellten Schntzdetachements und boten sogar
mehr als gefordert tvnrde. Er wolle gegen Niemand Vorwürfe er¬
heben , am wenigsten gegen Kettel er , der in treuester Pflicht -
erfüllnng , bei dem Versuche , die chinesische Zentralgcwalt zur
Besinnung zu bringen , unerschrocken in den Tod ging , wie ein
Offizier in der Front , würdig des Landes , das er vertrat und
würdig des Namens den er trug . (Lanter allgenieinerBeifall.)

Die europäischen Regierungen täuschten sich säst alle in der
Benrthcilung der Tragweite der Bewegung . Wir werden demgemäß
künftig für eine schnellere Nachrichtenübermittelung zu
sorgen haben. Deutschland hat weder ln diplomatischer noch mili¬
tärischer Beziehung etwas versäumt, was den Ereignissen irgendwie
eine andere Wendung geben könnte . Im Auslande tvnrde gesagt ,
daß wir die Schuld trügen an de» Ereignissen in China durch
die Festsetzung in Kiautschon (Sehr richtig ! bei den Sozial -
dentvkraten.) Ich bedauere, einen solchen Zuruf in diesem Saale zn
hören. (Beifall rechts und im Centrum .)

Der Reichskanzler weist attf die einzelnen vor hergehe tt dett
Erwerbungen anderer Mächte in China hin , sowie darauf ,
daß lange vor der Besetzung von Kiantschon Ansschreitnn gen
gegen die Fremden in China vvrgekommen seien . Wir haben uns
in sprichwörtlicher Bescheidenheit ( Sehr richtig ! rechts ) von allen
Mächten am längsten zurückgehalten bis zur Ermordung unserer
Missionare in Schantung. Wir sind erst in Folge Zwanges durch
die Ereignisse in China eingeschritten nird zwar in einer Weise,
wodurch der Friede weder direkt noch indirekt gefährdet wurde .

Wir sind in Kiautschou auf Grund völkerrechtlicher
Verträge mit China ; wir haben uns China gegenüber
immer freundlich und wohlwollend gezeigt , zuletzt im Jahre
1895 , als China a merci der siegreichen japanischen Macht war .
Wir wellen auch in China dm Interessen anderer nicht nahe ge¬
treten , gleichzeitig aber !die eig « n « n Rechte unbebtngt
wahren . Wir befind« , uns dann im Zustande legitimer Wbmchr.

Die jämmerliche chmestsche Verwaltung ließ dir Boxerstswea -
ung um sich greifen . Die chinesische Regierung beov -
achtete gogenüber dem Gesandten eine lässige Halt¬
ung und verletzt « durch das Gewähem - Aassen der schnöd»
Ermordung Kettelers das Völkerrecht und ttr
nationale Würde des deutschen Volkes (Lebhafte
Zustimmung ) und b̂emühte sich , im Verkehr mit den Vertretern der
fremden Machte mit allen Winkelzügen und Unwahr¬
scheinlichkeiten die Ding « hintan zu halten . Mnvm svbch«
Verhalten gegenüber mußtm wir die nothwendigm Maßmchmm
zu-m Schutze unserer Rechte u-rtb zur Wahrung unserer Ehre treffckn .
Zu derselben Nothwehr Waren alle zivilisierten Volker
gezwungen . Kein rühiger und Mparteiischer Beobachter kann tzn
Zweifel sein , ldaß die jüngsten Ereigniff « weder auf KiautschM noch
auf Hongkong oder Tonkrng und Port Arthur zurückzuführm sind.
Sie richten sich nicht allein gegen die Deutschen, sondem gegen alle
zivilisierten Völkerschaftm , Mgm !dit europäische Zivilisation , der
sich Japan angeschlossen hat .

Was wir Deutschen wollm , ist kein politisches Mettteuer , son¬
dern di« Behauptung unserer Rechte , unserer Jntereffm , Wie ein

! großes Volk sein« Interessen , Rechte uttd Ehre behaupten soll.
! (Lebhafter Beifall .) Wir führen dort keinen Eroberungs¬
krieg , >w : r wollen nur Sühne für -die U-nthasten und Sicher »
'strllun -g geregelter Zustände . Eine Sühne iusbesonldere ver¬
langen wir , !damit nicht ein Freibrief für solche Uttthatm ausgestellt
weroe uttd die Vorfälle sonst sich leicht wftderholm werden . Wir
-vollen , daß Deutschla -ttd innerhalb der jetzigen Bewsguttg der chm
zuksmin -mde Einfluß bewahrt bleibe uttd wollen an dem , wa » in
China zu gewinnen ist , unfern Antheil -haben , niemand übervor -
theileu -und von Niemand übervorthe 'i'lt werden. Wir haben kein
Interesse an einer Auftheilung Chinas . Mt
wüns chen eine solchenicht .

Unser Interesse ist, 'daß China sich jetzt in die Neuord¬
nung der Dinge eittlebt und wir erwarten , jetzt -unsere Beziech-
ungen mit China auszubauen und zu befestigen, daß es zahlmigs -
fähig bleibe, im übrigen aber sein« Verwaltung in eigener Hand
behalte Wir haben keinen Grund über die Grenze 'des Vertrages
von 1898 hinauszugehen uttd uns militärisch uttd politisch zu sehr
zu engogiren . Wir haben auch kein Interesse !daran , uns in China
in ein bestimmtes Landesgebiet festnageln M
lassen uttd wir haiben den Grundsatz de » Lebens und
Lebenlassens ttuch in ldem deutsch -englischen Ab -
k o m m e n beihättgt . Mit '

friej
'
e'm Grundsätze haben sich auch die

san 'dern Sitaiaten einv 1 rstandeu ßrllättt . 'Natülrltch
fetzen wir voraus , daß auch die anderen Städten nicht territoriale
-Erwerbungen in China machen. Mr 'wollen nicht in Konflikt
'mit -anderen Staaten kommen, wir werden auch in Zukuttst unsere
Schritte genau -abmessen, ldckrttit nicht ein Schritt zu -weit uns bloß¬
stellt . Zu fordern 'ha'ben wir -sine Sicherstellung gegen die Metder -
kehr solcher Vorkommnisse, ein« anysmessene EntschAdtguntz und
Sicherstellung unseres eigenen Besitzes .

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten.)

21 . November :
1594 Markgraf Ernst Friedrich von Baden -Durlach besetzt die

Markgrafschaft Baden -Baden wegen der Schulden des Mark¬
grafen Eduard .

Das Gebot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<137 . Fortsehuna .l

Georgjew erhob sich schwerfällig und suchte die Gemächer des
Kranken auf . Fürst Korsakow streckte ihn, scholl von weitem beide
Hände entgegen , trüber Ernst lag auf seinem Gesicht ausgedrückt ;
aber die eingesunkenen Augen besaßen ganz dew warmen , innigen
Glanz ftüherer Tage .

„Setzen Sie sich, lieber Max Maximowitsch,
" sagte er freund¬

lich, „und Du , Alexej, " wattdte er sich an den Diener , „ laß uns für
einva Augenblick allein !"

„Lia war vor einer halben Stuttde bei miö"
, sagte er , als der

alte Mann das Zimmer verlassen hatte , „ sie hat mir gesagt , daß
Sie fort wollen , hat mir gesagt , weshalb , uttd auch, daß Sie be¬

absichtigen, Bieloje ohne Abschied zu verlassen , deshalb eben rief
ich Sie ; denn das , Maxim Maximowitsch , sollen Sie nicht , ich
habe das nicht um Sie verdient , uttd — es hätte mir wehe gethan .
Bitte lassen Sie mich aussprechen "

, führ er fort , als er bemerkte,
daß Georgjew ihn unterbrechen wollte , uttd legte seine durchsichttge
Hand beruhigend auf den Arm seines Gesellschafters , „ich glaube
)u wissen, wa » Sie mir sagen wollen . Sie thun recht daran , daß
Sk gehen , ich begreife Ihren Entschluß und achte Sie um seinet¬
willen noch einmal so hoch . Gehen Sie mit Gott , aber nicht aus
immer , wir wollen uns heute als Freuttde die Hättve drücken und
mit dem schönen Gruß „auf Wieveöseih

'n ! " auseinattdergehen . —

Lis ist Braut ." die wachsbleichen, kühlen Finger des Kranken um¬

schlossen fester die zuckende Hand des jungen Mannes , und seine
dunklen Augen blickten ernst in dessen tief erblaßtes Gesicht, „sie
erfüllt nur den Wunsch und Willen ihres Vaters , der sie sterbend
dem Grafen Ljuboinirska -verband , 'über sie ist eine jener Naturen ,
welche ihr einmal gegebenes Wort unter jeder Bedingung hakten ,
selbst wenn es -nicht ein To 'dter mit in das -Grab genommen hätte .
So etwas muß man verstehen und begreifen. Der Tag ihrer Hoch¬
zeit sollte bis zum Schluß des Trauerjahres aufgesch-oben werden ,
heute jedoch erklärte sie mir , daß sie in vier Wochen ihr gegebenes
Wort einzulösen gedenkt , und ich kann diesen ihren Entschluß nur
billigen . Auf Bieloje wird es überaus einsam werden . Mein
Doktor erklärte mir heute, daß ich den Winter in Kairo verbringen
müsse, wollen Sie mich dahin -begleiten?"

Und als fürchte er , eine abschlägige Antwort zu erhalten und
suche 'derselben vorzubeugen , griff er nach einer Brieftasche , welchr
neben ihm auf dem Tischchen lag , und öffnete sie .

„ Ich bitte Sie , kein weiteres Engagement anzunehmen , hier
ist Ihr Gehalt für die Zeit bis zum Wiederantritt Ihrer Stelle ,
es sichert Ihnen die Möglichkeit, bis dahin sorgenfrei zu leben und
Ihre literarischen Arbeiten zv beettden; später , aus der Reise , dürfte
Ihnen - vielleicht nicht ganz so viel Zeit übrig bleiben , — Sind Sie
einverstanden ?"

„Durchlaucht, " stammelte Georgjew erschüttert , „Sie be¬
schämen mich tief, ich verdiene nicht so viel Güte , uttd ich 'darf die¬
selbe nicht annehmen !

„Ach , sprechen Sie doch kein u-ttvernünstiges Zeug , Maxim
Maximowitsch, " lächelte -der Fürst gütig , „ der Dank ist ganz aus
meiner Seite , ich^

bin und bleibe in jedem Falle der eigennützig
Fordernde , aber ich meine es wirklich gut Mit Ihnen , das wird
Ihnen später einmal noch klar werden , fürs erste aber ist es zu
früh darüber zu sprechen . — Und nun - will ich Ihnen zum Ab¬
schiede eine kleine Geschichte erzählen : Ich bin so ein Stück von
Märchenerzähler , uttd liebe das . was ich meinen Frruttden sagen
möchte , in das poetische Gewattd einer Mythe zu kleiden, also hören
Eie mir zu."

Fürst Korsakow lag eine Weile regungslos m den Kissen , sein
blasses , vergeistigtes Gesicht nahm den in sich gekehrten Ausdruck
eines Menschen an , in dessen Seele ein schöpfetischer Gedanke
arbeitet , welchem er die entsprechende Form zu geben strebt , und
die eingesunkenen Augm blickten weit geöffnet irgend wohin in
das Leere.

„ Süt göauer Vorzeit, " begann er endlich mit halbl -auter
Stimme , deren gedämpfter Ton gcheimnißvoll an den Wänden des
stillen Zimmers widerhallte , „seit die Menschen das Paradies ver¬
loren haben , beherrscht die Welt ein mächtiger!, gewaltiger Fürst ,
der König Verstand . Seine Vasallen und treuen Gefährten Arbeit ,
Mühe und Geduld unterwarfen ihm nach uttd nach , alle Völker der
Erde , bis sein Reich sich von einem Ende derselben bis an das ander «
erstreckte, und seine Mach : kei'n-e Grenzen kannte . Mit nimmer¬
müder Hast durchwühlten seine Diener die Tiefen der Eckde, hEen
aus ihren Schluchten edles Metall und kostbares Gestein , dämmten
Flüsse , lichteten Wälder , trockneten Sümpfe uttd Moräste , bauten
Städte und Brücken und machten ihm alle Kräfte der Natur unter -
than , der König aber fühlte sich niemals ganz befriedigt . Einst ,
auf einer Jagd nach neuen Triumphen , verirrte er sich und gerftth
in ein fremdes Gebiet , welwes sein Fuß noch niemals betreten hatte .
— Das waren dieselben Bäume , wie sie auch aus dem Grund «
seines Reiches wuchsen , aber ihr Laub schim dichter , Ühr Schatten
kühler , ihre Blätter frischer ttnfo glänzender zu sein — in ihren
Zweigen sangen Vögel , aber lieblicher, süßer , als daheim in seinem
strengen Reich — am Wegvande blühten Blumen , unverdorben ,
große , deren Kelchen fremde , berauschend « Düste entströmten , selbst
das Wasser der Flüsse schien -hier ein anderes zu sein , denn ihre
krystallklaren Flvthen ließen das Auge ungehindert bis auf den
Grund blicken , auf dem eine neue , wunderbare Welt ihr mannig¬
faches Leben entfaltete . — Alles hier glich dem, was sein eigenes
Land ihm bot , und war doch anders , schien ein« Seele zu besitzen ,
sich in seine kühldenkende, scharf abwagende Seele zu schmeichetn,
und ihr eben das geben zu wollen, was ihr bis jetzt gefehlt hatte ,
Licht und Wärme . (Fortsetzung folgst^

>1
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Sette 2. Nr. 272
' Redner theilt dann den schon bekannten Inhalt der Note mit ,bk gemeinsam von den Mächten an die chinesische Regierung ge¬
richtet werden soll, sobald die einzelnen Gesandten die Ermächtigung1 ihrer Regierungen erhalten haben. Die weitere Entwicklung läßt' sich heute noch nicht voraussehen . Hoffentlich aber werden die
Mächte die angestrebten Ziele erreichen . Wir werden uns von einem
gemeinsamen Interesse der Nationen leiten lassen , sobald
es sich mit unseren deutschen Interessen deckt , wie es bis
jetzt der Fall ist.

Bei der Bedeutung unserer ethischen und materiellen Interessen
konnten wir aber nicht bei Seite stehen , weil wir sonst die Zukunft
unseres Volkes unverantwortlich preisgegeben haben würden . Wir
mußten auch in der einer großen Macht würdigen Weise vertreten
sein und nur durch rasches Vorgehen konnte die weitere Verbreitungdes Aufstandes verhindert werden . Es mußten so viele Schiffe und
Mannschaften nach China geschickt werden , um ein Nebergreifendes Aufstandes nach dem Süden , nach Schantmig , zn verhindern ,

Ich betone aber , daß meinem Amts Vorgänger jede
. Absicht ferngelege » hat , die Rechte des Reichstags zu

verletzen . (Bravo .
'
Heiterkeit bei den Sozialdemokraten .) Hierfür

bürgt seine lange ehrenvolle Laufbahn und sein allbekannter patrio¬
tischer . versönlichcr Sinn , persönlich erkläre ich, daß mir nichts
ferner liegt , als die verfaffungsniäßigen Aechte des Reichs¬
tages zu lengne« und daß für alle Ausgaben die Zustimmung des
Reichstages einzuholen ist . und zwar , wenn möglich , im voraus . Ge¬
mäß dieser Ausgaben , hinsichtlich deren die Zustimmung des Reichs¬
tages noch nicht eingeholt ist , bleibt nachträglich die Geneh¬
migung dnrch Indemnität zu ertheilen . (Lehhafter , dau¬
ernder Beifall rechts und im Centrum , Heiterkeit bei den Sozial¬
demokraten .) Ihre Heiterkeit (zu den Sozialdemokraten gewendet )
heißt Enttäuschung ! (Lebhafter Beifall rechts !) Sie scheinen sich
auf Conflicte gespitzt zu haben . Zu solchen wird es nicht kommen
dank der bewiesenen Einsicht dieses Hauses , dank auch der Ver¬
ständigung der Regierung .

'

, Wenn der Reichstag Werth legen sollte auf eine das Wort
„ Jkdemnität " enthaltene Formnlirung des 8 3 der Vorlage , so
werde ich meine Hand dazu bieten , um eine Uebereinstimmnng
zwischen dem Reichstage und den verbündeten Regier¬
ungen herbeiznführcn . Ich erkläre ferner , daß während meiner
Amtsdauer au der Ueberzeugung von dem verfassungsmäßigen Rechtdes Reichstags unbedingt festgehalten und darnach verfahren
wird . (Beifall .)

Daß unsere Politik sich des Vertrauens der anderen Mächte
erfreut , beweist am besten die Uebertragung des Oberbefehls an
uns , und wir konnten uns dem Antrag nicht entziehen , weil damit
anerkannt war , daß unsere Politik nichts enthielte , was den andern
Mächten Veranlassung zu Befürchtungen geben könnte . Deutsch¬
lands Politik sei stets loyal gewesen , seine Loyalität sei durch die übrigen
Mächte anerkannt worden eben durch die Uebertragung des Oberkom¬
mandos an Graf Waldersee . Deutschland hätte seine Trnpeu gerneeinem an deren Oberbefehl untergeordnet und habe dies namentlich
Rußland zu erkennen gegeben . Daß der Kaiser von Ruß¬land , dessen baldige völlige Genesung wir mit ganz Europa ,mit der ganzen Welt von ganzem Herzen wünschen ( lebhafter Beifall ),daß dieser edle , erlauchte Souverän vor allen anderen den Ober¬
befehl in unsere Hände niederlegte , haben wir mit besonderem Danke
anzuerkennen . Das ist ein neuer Beweis für die Richtung des
Grundsatzes , daß zwischen einer gut geleiteten deutschen und
einer gut geleiteten russischen Politik kein tiefgehender ,keinesfalls ein unüberbrückbarer Gegensatz bestehen könne . (Bravo ,Bravo !)

Dnrch die Uebernahme des Oberbefehls ist weder unser Ver -
hältniß zu den anderen Mächten noch die Linie verschoben , die wir
unserer Politik in China vorgezeichuet haben . Ich denke nicht daran ,uns aus dem im vergaugeuen Juli von mir aufgestellten Programm
hinansdrängen zu lassen , imGegentheil , der Oberbefehl legt uns
die Verpflichtung auf , nun erst recht besonnen und ver -
nüllstig zu bleiben .

Mit unserer staatlichen Einigung hat sich auch die über¬
seeische Weltstellung mächtig gehoben . Diese müssen wir

, schützen, werden aber nicht vergessen , daß unser Centrnm in
Europa ist und nichts thun , ' wodurch die Sicherheit der
Heimath oder die Wehrkraft des deutschen Volkes irgendwie
geschwächt werden könnte . Dnrch die Truppensendungen nach
China ist unsere Schlagfertigkeit in Europa in keiner Weise
beeinträchtigt . Wir werden uns auch hüten , die
Geschäfte anderer Nationen in China zu besorgen , oder
für eine andere Macht den Blitzableiter abzngeben . (Bravo .)Wir denken nicht daran , die Vorsehung auf Erden spielen zuwollen . Ein Gleiches ist Napoleon m . nicht gut bekommen .
Die Hohenzollern werde « nicht die Wege der Bon aparte
gehen und niemals werden nndeutsche Tendenzen verfolgt werden von
dem Hanse , dessen großer Sohn erklärt hat , daß der Fürst der erste
DieuerdesStaates und der staatlicheir Interessen sei . Wir haben
auch in dem südafrikanischen und spanisch -amerikanischen
Kriege die Politik ehrlicher Neutralität eingehalten , weil das
für Deutschland das Beste war . Wir werde » auch in Ostasiendie deutsche Macht nur soweit einsetzeu , als es der Wohlfahrt des
deutschen Volkes entspricht und für das Wohl des deutschen Volkes
förderlich ist .

Unsere Militär - und Marine -Verwaltnng sowie unsere Rhedereien
können mit Befriedigung auf die erfolgte Truppenexpedition blicken.
(Sehr wahr !) Deutschland hat in 30 Jahren nichts eiugebüßt an
militärischer Spannkraft und wie der Andrang der Freiwilligen
gezeigt hat , auch nicht an Waffenfreudigkeit . Die Haltung
unserer Leute , Offiziere und Mannschaften drüben bewies , daß
der deutsche Soldat der alte ist . Darüber wollen
wir uns Alle fteuen . Die verbündeten Regierungen
durften die Verletzungen unserer Rechte , die Ermordung unseres Ge¬
sandten ebensowenig ungesühnt lassen , wie den andern Staaten die
Strafen und die Sühne überlassen . Ich ersuche das Haus , die Mittel
zur Austragung der chinesischen Händel zu gewähren , welche mit
Umsicht und ruhiger Besonnenheit , aber mit Kraft und Ehre , wie es
der deutsche Name gebietet , erfolgen wird . (Lebhafter Beifall ).

Abg . Lieber (Ctr .) spricht seine Befriedigung über di« Rede
des Reichskanzlers aus . Me Nothwendigkeit der getroffenen Maßnahmen
sei ©eter zu leugnen oder zu bekritteln . Mit dm dargelegtm Zielen
der Politik , die maßtoll und bsstimmt ausgestellt und inne gehalten seien,
sei seine Partei «invevstcmiden ; insbesondere damit , >daß an eine Aus -
theilung Chinas irich : gedacht werde , ebenso mit dem deutsch-englisch n
Abkommen und der Darlegung der freundlichen Bevhältniffe zu Ruß¬
land . Der Wichtigste Punkt gegen die Vorlage sei für sein« Partei die
Frage der Indemnität . Wie anders hätten die Regierungen da -
gestLNden , mmn sie die Zustimmung 'be§ Reichstges schon im
Sommer gehabt hätten . Der vorliegenden grobm Vernachlässigung
des Reichstags gegenüber ist es eine schwere Zumut hung für die
Volksvertreter , die Indemnität zu bewilligen . In
der Budgetkommiffion werde eine Reihe der schwevstm verfassungsmäßigen
Bedenken behandelt wcrdm müssen.

Abz . Bebel (Sozd .) fragt das Centrum , ob es beim nicht di« dem
Reichstage durch die Ni ch 1 e i n be c ufu n g angethane Schmach em-
pfinde und wird zur O r d n u n g gerufen . Europa ernte in China , was
«S dort fäeie , besondere, die Missionare . Di « Truppen wurden völker¬
rechtswidrig entsandt und griffen zuerst an . Der Gesandte von
St t i t * 1 1 r war verantwortlich . Seine Ermordung ist ein Ver¬
brechen, aber die Erbitterung ist ein mildernder Umstand . Redner schil¬
dert di« Grausamkeit der LnegSführung, woran die Kaiserreden in Wil-
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helmshavm schuld Teten und spöttelt über die Ausgaben Waldersees . Bü -
low's Bedingungen seien für China unannehmbar .'Kriegsminifier v. G o ß l c r tritt dm Ausführungen Bebels ent¬
gegen . Es könne von einem Berfassungsbmche keine Rede sein . Es seibei Bebel natürlich , wenn ec den Europäern die Schuld beimesse. Bebel
solle sich nur erkundigm , was die Missionare für ine Schulen und Kranken¬
häuser in China gethan haben . Bebel scheine auch zu übersehen , daß die
Chinesen anfingen , alle Europäer zu schlachten. Für die geschehenen
Verbrechen müsse es eine Sühne geben.

Schluß 63/t Uhr . Morgen 1 Uhr Fortsetzung .

M Au§ der französischen Deputirtenkammer.
Per Hrdensschacher . — Pie chinesische Angelegenheit .

Aus Paris , 19 . November wird uns geschrieben :
In der heutigen Kammersitznng kam eine Angelegenheit

zur Sprache , welche seit einigen Tagen die Pariser Presse , nament¬
lich aber die oppositionelle , stark beschäftigte . Die „Patrie " ,die „ Libre Parole ", das „ Echo de Paris " , der „ Jntransigeant " rc.
hatten im Gefolge des „ Moniteur Universel " eine neue Wilson -
Affaire , zuerst nur verhüllt , nngekündigt und waren dann mit direkten
Verdächtigrrngen gegen den Kolonialminister Decrais , oder richtiger
gegen dessen Sohn und Kabinetschef , heransgerückl . Danach sollteim Kolonialministerinni , wie a >lch im Handelsministerium schnöder
Schacher mitDekorationen an Aussteller getrieben worden sein .'Der radikale Abg . R r v e t , «in Anhänger der Regierung ,
machte eine Interpellation anhängig , welche sogleich von den beiden
beschuldigten Ministern Decrais und Miller and ustd von
dem Konseilsprästdenten Waldeck -Roussvau beantwortet wurde .Die beiden ersteren verwahrten sich entrüstet gegen die gemeinen Ver¬
dächtigungen 'der Nationalisten rtnd ertheilten Aufklärungen über
die verschiedenen Fälle , die in der gegnerischen Presse zur Sprache
gekommen waren .

D rum o n t , von verschßdenen Seiten aufgefordert , zu sagen ,was er wisse , mußte zugeben , er wisse nichts , übrigens habe Nichter , sondern sein Mitarbeiter Papillaud die verschiedenen Gerüchte
verzeichnet , die in 'der Luft schwirrten .

Walde ck-R o u s s e a u brandmarkte ein« solche Haltung
nach 'Gebühr und 379 gegen 31 Stimmen genehmigten Äs von
Nivet 'beantragte Vertrauensvotum .

Zur Berathung steht sodann das Budget des Ministeriumsdes A e u ß e r n .
Dest nornelles fragt , wie die chinesische Ange¬

legenheit ausgehen , wie lange die Expedition dauern uNd wie¬
viel sie kosten werde . Man rechnet zur Erstattung der Ausgaben
auf die von Seiten Chinas zu zahlenden Entschädig¬
ungen , Zwiste aber nicht , ob China wer 'de zahlen können .
Deutschland schätze seine ersten Ausgaben auf 200 Millionen ,tvenn jede Macht ebensoviel verlange , mußten die chinesischen Zölle
erhöht werden , was dm europäischen Handel lahm legen würde .
Gewisse Nationen möchten sich vielleicht an natura 'bezahlt Wachen ,das aber würde M einem Weltkriege führen . Frankreich möge nicht
zu gierig nach einer Entschädigung verlangen . Man möge die
Köpfe 'der Schuldigen fordern , aber nicht ihr Geld . (Beifall .)

S e m b a t (Soz .) führt Beschwerde darüber , daß man Krieg
führe ohne Genehmigung des Parlamentes und
bedauert , daß 'der russische Vorschlag , Peking zu räumen , nicht
angcnonMen worden -fei Wedner wirft

'den Missionaren
vor , daß sie eine 'der Ursachen 'des Krieges seien . Der heraus¬
fordernde Ton der Missionare und gewisse Anmaßungen 'der in
China ansässigen Europäer hätten die Unruhen hervorgevusen .
Redner verlangt schließlich Aufklärung über Grausamkeiten ,die nach den Zeitungen von europäischen Soldaten in
China begangen sein sollten , und spricht sein Bedauern über die
Ernennung des Grafm Waldersee zum OberstkommiandiereN -
oen aus . Deutschland fei zwar am schwerstm beleidigt wor -
dm , sein Verhalten in China sei aber auch qgn 'herausfor¬
derndsten gewesen . Die Berathung wird hierauf vertagt iwtib
die Sitzung aufgehoben .

Tages - Runöschau .
Deutsches Reich .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Der Kaiser genehmigte ,
daß der seiner Bestimmung miterliegenbe Fond des Hanptverbandes
deutscher Flottenvereine im AusIande nach Sicherung einer
Reserve von200,00VM . zur Beschaffung von Flußkanonenbooten
diene , von denen das zuerst fertiggestellte in den chinesischen Ge¬
wässern verwendet werden soll . Die disvonible Summe reicht für die so¬
fortige Bestellung eines Flußkanonenbootes nicht aus , doch wird dienöthige
Summe , wie mau hofft , im nächsten Jahre voll aufgebracht werden .Die BesteNnng des Kanonenbootes und die Ueberwachnng des Baues
wird , nachdem der Reichstag der Annahme der Schenkung zugestimmt ,der Staatssekretär des Reichsmarineamts übernehmen .* Ein Handschreiben des Prinzregenten von Bayer » an
den Minister des Innern lehnt nach einer Münchener Meldung der „ Frkf .
Z ." zum 80 . Geburtstag alle Geschenke und Huldigungsgaben ab .und nimmt nur allgemeine gemeinnützige wohlthätige Üandes -
stiftungen an . Es ersucht ferner um Einflußnahme behufs Unter¬
lassung aller diesen Intentionen nicht entsprechenden Unternehmungen .

Spauie »
* In der Versammlung der parlamentarischen Majoritäten

der Kammer und des Seimtes gab Ministerpräsident Azearragaeinen geschichtlichen Ueberblick über die Ministerkrisis unb erklärte ,er werde die Politik seiner Vorgänger sortsetzen und sich bemühen ,das in der Thronrede der Regentiir bei Eröffnung der Session
der Cortes entwickelte Programm zn verwirklichen . Silvela sprach
sich ehrend über Azearraga ans und hob hervor , die Krisis sei ans
seinen (Silvelas ) Wunsch zurückznführeu , um die Regierung mit
voller Freiheit unterstützen zu können . Die Versammlimg schritt
dann zur Wahl des Bureaus .

Amerika .
--- Einer Reuter -Depesche aus Manila zufolge unternahmen

die Amerikaner Angriffsbewegnngen auf der Insel Sa mar ,
wo sie drei Küstenstücke besetzten und vertrieben in der letzten Woche
200 Aufständische aus einem Bollwerk , 35 Meilen von Manila und
erbeuteten außerordentlich große Mengen Reis und bedeutende
Munitionsvorräthe . 50 Filipinos wurden getödtet und viele
verwundet . Die Amerikaner hatte » 11 Verwundete .

Amtliche Nachrichten .
Seine 'Königliche Hoheft der Großherzog Hatzen unterm

9 . bezw . 15 . November d . I . gnädigst geruht ,
den Medizinalrath Wilhelm T h u m m in Pforzheim zum Ge¬

heimen Hofrath und
den Kaufmann und Vorsitzenden des Stadtverordnelenvor -

stan
'ds Hermann Gesell ebenda zum Ävmmerzienrath zu er¬

nennen .
Rach Entschließung Großh . Devwaltungshofs vom 15 . Novem¬

ber d . I . wurde Wärter Karl Re hm an der Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau etatmäßig angestellt .

Aus Baden .
* Das A e r o rd nu n g s b l a tt der G r . Genrraldirek «

tion der Staatseisen bahnen gibt in seiner letzten Nummer
(7) unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Nr . 73 , wonach die
D ienstka u t io n en im nächsten Jahre zur Rückzahlung ge¬
langen , weiter bekannt , daß etwa bis zu diesem Zeitpunkt vrntretende Falle ,in deaen Ersatzansprüche der Verwaltung aus einer Dienstkautüm gedecktwerden müssen, jeweils unverziiglich seitens der Dienstvorgesetzten »mter
genauer Angabe des Sachverhalts der Gencraldirellirm anzuzeigen find .
Ferner wird folgendes bekannt gemacht : Seit Eröffnung der Strecke
Brilon — Brilon Stadt sind zahlreiche Fehkleitungen dadurch vorgekommen ,daß Güter , welche nach der Stadt Brilon bestimmt warm , statt nach dem
Bahnhof „ Brilon Stadl "

nach dc-ni Bahnhof „Brilon " adreffirt ttonfcen .Die Dienststellen wcrdm in Kmntniß gesetzt, daß der Bahnhof „Brüh » "
an der Strecke L>cherf«de— Schwerte , 8 Kilometer von dem Bahnhof
„ Brilon Stadt " entfernt liegt . Letzterer 'ist Gememschaftsbahichof für die
Preußische Staatsbahn und die Westfälische Lande sb ahn und liegt « un¬
mittelbarer Nähe der Stadt Brilon . Die Jntevesscntm sind 'hierauf auf¬
merksam zu machm .

Badische Chronik .
* Mannheim , 19 . Nov . Dir Probefahrlenderelet -

trischen 'Straßenbahnen fyxben am vergangenen Sams¬
tag ftattgefunden und zwar zunächst in 'der Mittelstratze überm
Neckar . Wie der „M . Gen .-Anz ." hört , ist 'die Probefahrt arn
Samstag sehr gut ausgefallen . Se '

kbstverständliH 'lockte das in¬
teressante Schauspiel eine kolossale Menschenmenge an .* Mannheim , 18 . Nov . Die Größe des Mannheimer Weich¬
bildes übertrifft jene der Gemarkung Berlins . Während
die Reick,sbauptstadt 634 029 Ar hat , ist das Weichbild Mannheims
660 700 Ar groß .

* Mannheim , 19 . Nov . Wie di« „ N . B . Ldsztg ." erfährt , solldos g e s a m m t e G e l ä n d e des jetzigen R h e i n p a r 1s und der
f o g . R h : i nbl e : ck e 'demnächst durch hochwaffebfre 'ie Auffüllung und
Herstellung Mehrerer Slraßenzüge m Bauterrain umgewmchrltwerben , vorausgesetzt , daß die hierzu erforderliche 'Verlegung des Hoch-
wasserdamms von dm zuständigen Behörden genehmigt wird . Der
Stadtrath hat in einer seiner letzten Sitzungen das vom TiefbgMmt
ausgearbeitete Dammverlegungs - und Straßenprojekt gutgeiheißm und
beschlossen , wegen Einholung der wasserpolizeilichen Genehmigung mrv
Feststellung der reuen Baufluchten zunächst Vorlage an Großh . Bezirks¬
amt zu erstatten . Nach Genehmigung des Projekts durch di « Gr . Staats¬
behörden wird wrgcn Bewilligung der Mittel zur Verbreiterung der
Stefanienpromenade Vorlage an den Bürgerausschuß erfolgen .* Mannheim , 19 . Nov . Am Sonntag Vormittag um halb 10
Uhr fand di : feierliche Venediktion der ihrer Vollendung entgegen gehenden
Heiliggeistkirche durch Herrn Stadtpfarrer Bauer unter Assistenzder Herren Kurat Borstig , Kaplan Peter und Kaplan Winterhalter bei
sehr starker Theilnahme der katholischen Gemeindemitglied « : der
Sibwetzingervorstadt und der Mitglieder 'der Kirchmgemeindevertretung
statt . D̂er Bau der ueum Kirche ist . der „N . B . Ldsztg .

" zufolge , fo weit
vorgeschritten , daß in dem fertiggestellten TheA derselben vorläufig täg¬
lich 'Gottesdienst stattsinden kann.* Schwetzingen , 19 . Nov . Gestern Vormittag 'halb 12 Uhr
wurden 'in seietlrchem Zuge unter Voran 'tr 'rtt von 22 FestrÄtern
und Iber Plankstadter Musikkapelle 'die 4 festlich geschmückten
Glocken für die neue katholische Kirche in Planksta 'dt , die seit Frei¬
tag im hiesigen Kaseknenhofe ftan 'den , abgeholt . Die Weihe fand
Mittags halb 3 Uhr unter Mitwirkung des Cäcilieüvererns in der
neuen Kirche zu Plawkstiadt statt . Di « Glocken sind , dem „Hdlbg .
Tg 'bl .

" zufol 'g« , aus der Gießerei von Grün in Mll 'rngen .* Heidelberg , 19 . Nov . Zu dem gemeldeten Selbstmordversuch
theilt die „ H . Z ." mit , daß die Verletzungen des Lebensmüden nicht
lebensgefährlich sind . Derselbe diente 12 Jahre beim Militär , zu¬
letzt als Wachtnieister . Als Motiv seiner Handlungsweise bezeichnet
er sein Durchfällen beiin Examen , dem er sich in letzter Zeit behufs
Erlangung einer staatlichen Anstellung unterworfen habe .* Äiierthcim , 17 . Nov . Nr . 46 'der GartestlMbe von 1900
enthält eine Zeichnung von politischen Gefangenen von 1849 in den
Kasematten von Ra 'statt , darunter von Philipp Reiter ans
Wertheim ,

'der vom Stan 'dgericht tdamuls zu 10 Jahren Zuchthaus
veruriheilt wurde , während das Schicksal oer übrigen tHeils in Tod
'durch Pulver und Blei , theils in Freiheitsstrafen bestand , einige
auch begnadigt wuüden .

* sdforzgeim . 19 . Nov . Was Festlichkeiten zuweilen ver¬
schlingen , geht aus dem Jahresbericht des Konsulates Pforzheim der
Attgeineinen Radfahrer -Union hervor . Der südwestdcutsche Kartell -
verband , der hier an Pfingsten tagte , beziehungsweise die
damit verbundenen Festlichkeiten , hinterließen ein

'
Manko von

etwa 700 M . — Freitag Nacht hat sich in Weiße » stein
ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . Der ver -
heirathete Papierarbeiter Erbacher , der im „ Lauim " war , aber nicht
viel getrunken hatte , wollte beim Heinigehen den nächsten Weg
nehnlen . Er stürzte dabei 3 Meter hoch über eine Malier hinnnter ,
an einer Stelle , wo auch schon einige Kinder verunglückten . Leider
blieb der Mann liegen , bis ihn Nachbarn jammern hörten . Sie
brachten ihn nach Hanse . Der Arzt konstatierte , dem „ Pf . A ." zu¬
folge . eine schwere Wirbelsäilleverletznng .* Baden -Baden , 19 . Nov . Reichsgerichtsrath a . D . Heinrich
D r e y e r ist gestern ,

’
70 Jahre alt , Hierselbst g e st o r b r n . 1830

in Frerburtz geboren , ergriff der Verstokbme das StMu « der
Jurisprudenz und wirkte der Lhr . Z . zufolge einige Jahre in L a h r
a '

.s Rechtsanwalt . Er wukde sodann als KreiIgerichtsdath Nach
Offenburg , von da an das Oberlandesgericht nach Kalmar ustd
an das Reichsoberhandelsgericht nach Leipzig berufen , Um dann
von der Begründung 'des Reichsgerichts in Leipzig an als Rerchs -
gerichtsvath zu wirken . Don 1878 bis 1881 war der Verstorben «
Reichstagsabgeorüneter für unser » 6 . badischen Reichstagswahl -
kreis und hat an 'den gesetzgeberischen Arbeiten jener Periode her¬
vorragenden Antheil . Vor 4 Jahren trat er in den Ruhestand und
siedelte n ach Baden -Baden über .

SSS Mn , (A. Oberkirch), 19 . Nov . VorgesternMittag ereignete
sich hier ein schwerer Uuglücksfall . Herr Adlerwirth Ludw . Baum¬
gartner stürzte ans einem Fenster des zweiten Stockes ans die
Straße und verletzte sich so schwer , daß er Nachmittags 5 Uhr ver¬
schied. Allgemeine Theilnahiiie wird der schwer betroffenen Familie
entgegeugebracht .

* Offcnburg , 19s Nov . Das 1 . Konzert , welches ' der
Märmergesangverein „Concordia "

zur Eröffnung der iNusikal -
ischen Winter saison am Samstag Abestd in :ber „Michelhalle " gab ,
erfreute sich eines außergewöhnlich starken Besuchs , lieber den
Verlauf desselben urtheilt der „ Ort . Böte : Der mnsikalffche Leiter
des Vereins , Herr Musikdirektor Pfeiffer verzichtete dararss ,
schwere , kunstvolle und manchmal auch etwas gekünstelte Chöre aus¬
zuführen unld brachte dafür 'anerkannt gute und wirkungsvolle
Chöre , «mehr vokksthümlicher Art in vollcn 'deter Weis « zur Wieder¬
gabe . Die Solisten fan 'den ebenfalls ein 'dankbares Publikum ,
namentlich der Violinist , Herr Feidner von Karlsruhe ,mit seiner gera 'dezu beängstigenden Fingerfertigkeit , wie sie in den
„Zigeuner weisen " von Sarasate zu Tage trat . Frau Marie
Schüfe r -Karlsruhe verfügt über einen ■umfangreichen , ttany -
vollen Alt , der namentlich in den einfacheren Liedern vortrefflich zur
Geltung kam .

BN Offcnburg , 19 . Nov . Wie wir zuverlässig erfahren , warbis heute Mittag über 'den Aufenthalt des M ö r d « r s des Zragelri -
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- efitzers Be y e t noch nichts bekannt . Das Befinden des Ueber-

fallmen hat sich wesentlich gebessert.
O Eudiugen (A . Gmmendrirgen ), 19 . Nov . Daß sich der

Rückgang nn Hasen m diesem Jckhre besonders bemerkbar macht,
zeigt u . A . auch das Ergebn 'itz der von der Baseler Jagdgesellschaft
veranstalteten Treibjagd . Wahrend rm vorigen Jahre durch¬

schnittlich täglich crrka 200 Hasen erlegt wurden , konnten dieses

Jahr nur täglich cirka 45 durchschUrttlich zur Strecke gebracht
werden.

W Von der Wehr «, 19 . Nov . JnTodtmoos hat sich ein

Kovnit« zur Grimdung Äner freiwilligen Feuerwehr
aebkkdet . Der Plan scheint allseitig Beifall zu finden , denn es

hatten sich sofort M Personen als Mitglieder eingezeichnet.
$$ dtofymatt (A . Gchönau ) , 17. Nov . Heute kam die hiesig«

G e m e i n d e j a g d , welche bisher an 'die Gemeändekasse 150 Mk.

ckbwarf . auf weitere 9 Jahre zur Verpachtung . Es wurde diesmal
der schöne -Ertrag von 466 Mk. erzielt . Das Jagdrevier blieb auch
um diesen Preis im Besitze der seitherigen Gesellschaft.

X Eäckingen , 19 . Nov . Gestern Nachmittag fand in der

„Trdmpeterhalle " «ine zahlreich 'besuchte Versammlung 'der -T e x t il -

Arbeiter statt , in der Herr Emmel aus Mülhausen i . E . , welcher
in der Reichstagsnachwahl IN Mü 'lha -us«n als Kandidat aufgestellt

' worden war , einen Vortrag Welt, um die hiesigen Arbeiter zum An¬

schluß an den ZentralverbaNd der Trxtilarbörär zu bewegen.
X Meistveil (% Waldshut ) , 19 . Nov . Herr Oekonmnierath

Schm i d aus Freiburg hielt gestern Nachmittag im Gasthaus zum
Sternen im Konsumverein einen Vortrag . . Hauptsächlich wies er

daraus hin , daß jedes Einzelne Glteid , wie jeder Verein sich als

Ganzes von der GesaMmtgenossenschaft -betrachten soll. Nur in

diesem Falle ist es dann auch möglich , im Großen und daher auch

billiger einzukausen . Besonders warnte er vor Zersplitterung , d.

h. davor , daß jeder Verein seine Waaren selbst kauf« ; denn dieser
bekäme sicher die Lieferung nicht so billig und vielfach würde di«

Waare auch «was Qualität aNlangt , nicht 'den Anforderungen ent¬

sprechen. Wünschenswertst sei es , iber neu gegründeten Krsdit -

kass« 'beizutreten , um damit seine 'bezogene Waare baar zahlen zu
könren.

AnS den Nachbarländern .
---- Straßvnrg t . Off ., 19. Nov. Fürst Hohenlohe -Schillings -

fürst traf heute Vormittag zum Besuche des Statthalters hier ein
und begab sich Nachniittags nach Colmar znm Besuche seines Sohnes ,
des Bezirkspräsidenten Prinzen Alexander .

- f- Friedrichshofen , 19 . Nov . Es steht nunmehr fest , daß
all : Angestellten der 'Luftschifffahrt bis auf 3 Arbeiter ,
welche zur Bewachung der Zeppelin 'schm Ballorchalle , die nun ganz
ans Ufer geschleppt und daselbst festgelegt wurde , übrig bleiben , bis

zum Frühjahr entlassm werden . Bis dahin wird über !dm Ballon

wertere Verfügung getroffen werden . Vermuthlich ist dies das

Resultat der in letzter Mit in Stuttgart NbgehMenm Generalver¬

sammlungen der Mtionäve . Graf Zeppelin weilt immer noch
irr Berlin .

Aas der Residenz .
Karlsruhe , 20 . November.

* Hofbericht . Am Sonntag Früh traf der Prälat a . D .

15. Doll in Baden ein und hielt in der Schlotzkapelle den Gottes¬

dienst ab . Ihre Königlichen Hoheiten >der Grohherzog und die

Großherzogin wohnten dem Gottesdienst mit Höchstchren Haus¬

genossen an . Gestern Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in Schloß Bckden 'den Vortrag des Geheimen Lega -

tionsraths Dr . Freiherrn von Babo . Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin begab Sich gestern Mittag nach Pforzheim zur Er¬

öffnungsfeier 'des Diakoniffenhauses uNd Kinderpflegehauses .

Höchstdieselbekehrte Mends Nach Schloß Baden zurück.
* Pie «kfitrifte Strafttw laflit befährt die Strecke Mol tkestraßeS

.ita untbabnbos vis ziir Meffmrße seit Sonntag Morgen .
' GegeMbe »

dem Hauptportal des Bahnhofes ist eine Haltestelle , während dien

jenige beim Winterdeuknial eingegangen ist. 1
* Für Philatelisten . Eine für Briefmarkensammler wichtige

Nachricht kommt soeben aus Rußland . Danach sollen nach

offizieller Bekanntmachung vom 1 . Januar 1901 russischen Stils

ab neue P o st m a r k e n zUr Ausgabe gelangen ,
'damit der in

großem Umfange «mit dm bisihedigen Postwe 'rtstzFchen getriebene

Betrug durch Fortätzung des Nufgodruckten Poststempels unmöglich
gemacht werde . Die Neum Mavken , welche in der Petersburger

^ Expedition zur Anfeirtigung von Staatspapieren " jetzt hergestellt
werden , unterscheiden sich von den gegenwärtigen im Verkehr be¬

findlichen Werthzeichen wesentlich uNd sterben 'den besonderen Vor¬

zug, daß ihre Farbe äußerst zart uNd empfindlich ist , so daß
eine etwa dorgenommene Aetzung des Poststempels eine vollständige
Vernichtung des Markenbkkdes zur Folge hüben würde .

n Badischer Militärvercins -Verband . Am Samstag den 17.
bi . fDtii. Nachmittags 3 Uhr fand in Karlsruhe im Bureau des Ber-
bandsprästdiums unter dem Vorsitz des Präsidenten , General Freiherrn
von Röder , Excellmz, die '

erste VerbcmdSausschußsitzung statt , die Sei
der überaus reichen Tagesordnung bis gegen Abend 7 Uhr andauerte . Zu
Ehren der anwesenden Vertreter dieses Ausschusses hatten sich die Vor¬

stände der hiesigen militärischen Vereine und des süddeutschen Marine -
klubS AbendS in dem Saale 1x2 Stadtgartens zu einer kleinen Feier ein¬

gefunden , die durch ihren schönen Verlauf dem unter den alten Soldaten
der Residenzstadt herrschenden kameradschaftlichen Gerste 'das beste Zeug¬
nitz ausstrllt«. In herzlichen Worten begrüßte der Gauvorsitzende , Herr
Professor K. F . Müller die anwesenden Präsidialmitglreder und Kame¬
raden, beleuchtet« in 'begeisterter Rede die hohe Aufgabe der Militärvereine
und brachte auf den obersten Kriegsherrn und unfern erhabenen Landes¬

fürsten ein dreifaches Hurrah aus . Im Anschluß hieran betonte Exc.
von Röder mit Genugthuung das «inmüthige, kameradschaftliche Zu¬
sammenwirken der Karlsruher militärischen Vereine und 'weihte diesem

guten Geiste, der dem Lande als Muster dienen könne sowie dm Karls¬

ruher Militär -Vereinen sein Glas . Namens der Vereine Mb Herr Rech-

nungsraih Martini , Vorstand des Artillerie -Bundes 'St . Barbara der

Hellen Freude Ausdruck , die unter der Versammlung üb der Anwesenheit
des allbeliebtm Herrn Obersten a. D . Rheinau herrschte und die in einem

stürmischen Hoch auf dm Liebling der alten Soldaten gipfelte . In der

ihm eigmm liebenswürdigen Weise gab der Gestierte seiner Freude kund ,
«ach längerer Zeit wieder 'bei seinen altm Soldaten erscheinen zu können ,
Dank 'der Liebenswürdigkeit des Verbandspräsidmtm , der ihm durch Er¬

nennung zum Ehremni^ ' iede des Präsidiums die Möglichkeit zur Theil -

nahme erleichtert habe . Sein Hoch galt dom guten Soldatengeisi . Herr
Major a. D. Geh . Ober-Regierungsrath Kopp aus Freiburg gedachte in

'
markigen, echt soldatischen Wortm 'der Kameradschaft, worauf Herr Prof .
Müll« in schwungvoller Weise auf das deutsche Vaterland toastest. Namens
der Juniormannschaft stierte Herr Revisor Harfner in 'begeisterten Worten
die Veteranen, die dem jüngeren Nachwuchs als klassische Muster i>n der
Ausdauer und Hingebung dienen können , während Herr Major Kopp auch
die Marin « nicht vergaß. Eine Abtbeilung d« -Kapelle ehemaliger MÄi-

tärinusiker füllte die Zwischenpausen , außerdem erfreute Herr Kamerad
Kull durch seine herrlichm Tenorfoli , währmd Herr Müller dm komischen

■Theil vortrefflich zur Geltung brachte , wirksam unterstützt von dm

Herren Bretschger , Pianist , und Böhm. Vergessen sei auch nicht das Hoch,
das dm Herren Rheinau Md Kopp für ihr gewohntes wackeres ÄuS-

halten bik zum letzten Mann und ihre markigen Worte von verschiedenen
SbfenetK, zuletzt von Herrn Registrator Ritzmihal « , Vorstand -des Pio¬

nier-Vereins, ausgebrackt wurde. Daß -der kameradschaftliche Geist
unter dm alten Soldaten durch diese herrlich verlaustn« Frier und dm

dabei geäußerten MeinungsaustausL neue Nahrung evhaltm hat , das

wird wohl niemand zu bezweifeln wagen .
Ll ' Tic Bürgergesellschaft der Südstadt hat am Sonntag im

Saale des Appolloideaters einen Familimabend veranstaltet , au dem sich
die Mitglieder mit ihrm Angehörigen sehr zahlreich becheiligtm Ein

reichhaltiges Programm von Musil- , Gesang- und deklamatorischen Vor¬

trägen emflen und heiteren Inhalts , ausgesührt vom Männer -Doppel-

quartett der Concordra, der Zither-Gesellschaft der Südstadt , dm Damen

Frl . Emdwein uns Baßler und den Herren Wagner , Schneider. Bretschger,
Maier und Eder sorgte für genußreichste Unterhaltung. Di « einzelnen
Nummer des Programms wurden von der dankbaren Zuhörerschaft durch
anhaltendm Beifall ausgezeichnet . Nach Abwickelung des Programms
folgte eine Tanzunterhaltung , an der Pich alle leihast betheiligtm .

§ Wandalismus . In den Anlagen des eingefriedigten Lokal¬

bahnhofes sind mehrere Zierbäiime abgeschnitten und eine Signal -

latenre zertrümmert und dadurch ein Schaden von etwa 39 Mk.

herbeigeführt worden.
§ SiuvruchsdiekXkahl . In der Nacht auf den 18 . ds . wurde

das Kontor eines in der Dnrlacherallee befindlichen Geschäftes anf -

gebrochen und daraus Baargeld , Brief - und Stcmpeliiiarke » im Ge-

sammtbetrage von 57 M . 96 Pfg . gestohlen.
§ Verhaftet wurden ein Eisengießer aus Niestm . weil er in der

Nacht zum 18. ds. zwischen 12 und i Uhl in einem Haus in der Durlacher-

stvaße widerrechtlich einschlich und sich dadurch eines Hausfriedensbmchs
schuldig machte ; einer 'Schrcinergeselle aus Hatten , der von der Staats¬

anwaltschaft Westerfeld wegm Hausfriedensbruchs und 'Sachbeschädigung,
und ein Metzgerbursche aus Kirchheim a . d. T ., welcher von der Staats¬

anwaltschaft Darmstadt wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird ;
ferner eine Kellnerin aus Bietigheim, weil st« in einem Restaurant m der
Karlfriedrichstraße, woselbst sie in Stellung war , 6 silberne Kaffeelöffel
und 3 Servietten gestchlen hat, und endlich ein Bäckeribursche aus Ruß¬
heim wegen Verbrechens im Sinne des Par . 176 Z . 1 des R . -St .-G .-B.

X Turlach , 18 . Nov . Mit „Grand Prix " und der goldenen
Medaille — wiederum der -höchsten Auszeichnung — wur 'de -die

Firma Süddeutsche Margarine -Werke G . in . h . H.

Fritz Schmidt in Durtach dieser Tage für ihre auf der „ Inter¬
nationalen Ausstellung für Hygiene, L-obensmittel , Handel un !d In¬

dustrie in Poris I960 " ausgestellten Fabrikate prämiirt . Ferner
wurde dem technffchen Leiter der Firma , Herrn Direktor Schmidt

auch hier wieder ein Diplom zur goldenen Medaille als Mitarbeiter

zuerkannt .

GerichtSstzeitunn.
A Karlsruhe . 17. Nov . Sitzung der Strafkammer II . Die

Händlerin Anna Alarm H a tz f « 1 b aus Rheinhausen, die zu ihrem
Schaden ein sehr böse« Mundstück -besitzt , das sie oft ohne Wckstcht auf
Andere spazieren gehen läßt , ist wegen wüster Schimpfereien schon wieder¬
holt bestraft worden . Vor einigen Monaten hat 'sie aus der Ortsstraße
in Rhcinhausen wiever einmal -gehörig geschimpft und wurde deshalb
vom Schöffengericht Philippsbncg wegen groben Unfugs zu 2 Tagen
Hast vcrurthoilt. -Sie legte gegen die Erkenntniß die BerufLng ein, die
jedoch als unbegründei verworfen wurde.

Der Landwirth und Gemeinde rechner Florian B a u m a n n aus
Neudorf war angeklgat , sich der Urkundenfälschung schuldig gemacht zu
haben. Er soll in einem Pachtvertrag über eine Ackerverpacht-ung,

'den er
seiner Zeit mit deni Landwirth Brestel von N-eudorf -abgeschlossen hatte ,
die Worte nachträglich beigefiigt haben : „Der Werpächter 'hat -das Vor¬
zugsrecht -an den -Erträgnissen des verpachteten -Ackers.

" Mit dies «
Fälschung wollte , wie di« Anklage annahm , der Angeschuldige sich die
Pachrsumme für -»'einen Acker sichern . Er machte auch von diesem Ver¬
trage Gebrauch , als Brsstel das - Tabakergebniß des von ihm gepachteten
Ackers verkaufte , obwohl er dem Baum -ann noch Geld schuldig war . Der
Angeklagte stellte f.cute jede Schuld in Abrede und erklärte, daß er den
Zusatz wohl nachträglich in den Vertrag «ingefügt habe , aber «he derselbe
von Brestel unter'schrik-ben worden fei. Aus -dem Gange der heu-tigen Ver-
bandlung konnte der Gerichtshof eine Ueberzeugung von e'iner Schuld des
Angeklagten nicht gewinnen und erkannt« daher aUf Freisprechung.

^ Ohne obrigkeitliche Erlaubniß verlooste der Hausierer Josef Stein -
h o f f aus -Warschau am 12. August -in einer Wirthschaft zu Oberhausen
iein-e Weckeruhr . Er wurde deshalb wegen .unerlau -bier Ausspielung zu
ll Tag Gefängniß -veruvtheilt . Diese Strafe gilt durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt.

In der Nacht vom 22. auf 23. September wurde in dem Keller des
Hauses Gartmsiraße 16 in . Pforzheim eingebrochen unlb aus den dort
stehenden Eierkistcn 180 Eier , die -der Obst- und Eierhändlerin Feßler
gehörten , entwendet . Der Verdacht , diesen Diebstahl verübt zu -habm ,
richtete sich gegen den früher b«: der FrM Feßler als Ausläufer ange-
stellten Fässer Karl August Geißlinger aus -§<herzb«rg, bei dem auch die
Eier , eh: er dieselben -noch hatte verkaufen können , gesunden wurden .
Der Angeklagte war geständig . Es wurde gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten, abzüglich 1 Monat U-nters

'
uchungshaft ausgesprochen .

Im nächsten Falle -handelt« es sich um eine Berufung . Dom Schöffen¬
gericht Pforzheim waren der Bäcker Jakob Rill aus Mössingen und ' der
Kettenmachcr Friedrich Schwarz aus Brötzingen wegen Körperverletzung
zu je 4 Wochen Gefängniß verurihcilt worden. Die van den beiden An¬
geklagten

-
eingelegte Berufung hatte die Herabsetzung der Strafe auf

1 Woche -Gefängniß zur Folge.
Einen schlechten Hüter ihres Eigenthums hatte sich di« rm -Au-gust

vorigen Jahres in Pforzheim bejchäftig -t« Friederike Hellriegel in der P :r-
fon ibces früheren Liebhvbers ,

-des Ausläufers August Eksäßer auS
Kleinsachsenheim , zuletzt in Pforzbeim wcchnha-ft , bestellt . Die Hellriegel
mußte im vorigen Jahre ein« dre -monatliche Gefängnißstrafe verbüßen.
Damit nun während dieser Zeit ihr Borrät -h an Kleidern und Wäsche ,
der in einem Koffer Lei der Familie Bickel in Pforzheim aufbewahrt war ,
sich in guter Obhut be-finde ,

'
vertrcute sie den Kofferschlüssel Elsäßer an.

Eines schönen Tages erschien dieser in der Wohnung -der Familie Bickel
und holte das Eigenthum -der Hellriegel , das er alsbald veräußerte .
Weiter hatte der Angeklagte

's« : -Stiefschwester -der Hellriegel einen
Korb mit Kleidungsstücken , die seiner -Geliebten gehörten, a'bgeschwindelt
und auch diese -Sachen in seinem Nutzen verkauft. Elsäßer wurde heute
aus dem Männerzuchthaus Bruchsal vorgefühpt . Er verbübt dort seit
25. November vorigen Jahres eine Zuchthausstmfe von 1 § ahr und 2
-Monaten. Das . Gericht sprach gegen den Augeschuldigtm unter Em -
rechnung dieser Strafe eine Gesamnckstrafe von 1 Jahr 4 Monaten Zucht¬
haus aus .

In der Berufungssache des Kettenmachers Christian Friedrich Schüler
und des Goldarbeiters Anton Keller , -Leide aus Lvhningen, erkannte di«
-Strafkammer wegen Körperverletzung gegen -Schüler aus 3 Monate 1
Tag Gefgngniß, abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft, gegen Keller auf
2 Wochen 1 Tag Gefängniß.

Um sich am Samstag eine höhere Lohnzahlung zu verschaffen ,
fälschte -der tn Pforzheim be» dem Geschäft Sieber beschäftigt« Maurer
Antonio de Candito^ aus Amprezo -feinen Lohnzettel, indem er die aüs -

uzahlende Summe von 3V M auf 36 M umänderte. Er erreichte da -
urch, daß er mehr Lohn bekam, als er zu beanfpouchen hatte . Als mm

später die Fälschung entdeckt - , wurde di« Sache zur Anzeige gebracht.
Candito erhielt heute wegen Urkundenfälschung und Betrugs 4 Wochen
Gefängniß, welche durch die Untersuckungshafl verbüßt sind.

Der 28 Jahre alte Ehristar- Götzmann aus Knielingen , der seiner
Zeit vergaß, sich rechtzeitig beim Bezirksfekbwebel in Pforzheim wnzu -
melden , fälschte, um sich vor einer Strafe zu schützen in seinem Militärpatz
das Datum der letzten Abmeldung . Er büßt dies« Fälschung mit 1 Tag
Gefängniß.

Di« beiden letzten Fäll« waren Berufungen. Es ergingen 'bezüg¬
lich diefcr folgende Urtheile : TubenarbchterWilhelm Apaffe aus Dürren ,
in Pforzheim in Arbeit, wegen Uetertretung bahnpolizeilicher Vorschriften
20 M Geldstrafe : Händler Richard Lutz auS Pforzheim wegen groben
Unfugs 16 £ Geldstrafe.

Handel und Verkehr .
* Satzrplanäuderuug . Mit dem 14. November silld folgend«

Fahrplauäiideriiiigen eiiigetreten:
») Schnellzug 10 Bascl -Offenburg (neu)

Basel . . . . ab 10 .40
Müllheim . . an 11 .15 ab 11 .16
Freiburg . . . an 11.45 ab 11.48
Denzlingen . . an 11.57 ab 11.58
Emmendingen . an 12.06 ab 12.07
Dinglingen . . an 12.33 ab 12.34
Offenburg . . an 12.51

b) Zug 438 Denzlingen - Waldkirch
Denzlingen . . . . ab 12.00
Buchholz . . . . . ab 12.11
Batzenhänsle . . . . ab 12 .16
Waldkirch . an 12.21

c) Zug 63 Dinglingen - Lahr
erhält die Nummer 10/63

Dinglingen . . . . . ab 12 .36
Lahr . an 12.44

Vom 14 . November ab hat Zug 8. ab Basel 10 .24 . den Zug
36 » an Basel 10.15 von Konstanz , in Vtrspätungsfällrn in Basel
nicht mehr abznwarten ; Zug 10 wartet auf Zug 36 » bis späte¬
stens 10 .50.

* Schlafwagen nach Aerkin . Es scheint dem reisende«

Publikilm nicht geilügend bekannt zu sein , datz in dem Nacht-

schllellzng nach Berlin über Würzbnrg —Suhl (Freiburg ab
6»b Nachmittags , Karlsruhe ab 8« , Mannheim ab 9°g. H -idel-

berg ab 9g}) eilt Schlafwagen verkehrt, der von Stuttgart
konimend in Osterbürken kurz nach 11 Uhr eingestellt wird . Dieser

Zug führt einen Durchgangswagen Mailand —Berlin . der ln

Osterburken mit dem Schlafwagen verbunden wird . Es kann
also das Umsteigen in den Schlafwagen während der Fahrt
erfolgen und fällt daher ein Bcrlaffen des Zuges nicht nöthig .
Der Zug trifft auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin um 9.20 Uhr
Vormittags ein. Schlaftvagenkarten l2 . Kl. 8 M ., 1 . Kl . 10 M .)
könlie » durch die Vermittelung der Stationen vorausbestellt werden.

* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
Monat Oktober 1900 :

Nach Provisor.
Feststell . 1900
nach Provisor .
Feststell . 18SS
nach definitiv .
Feststell . 1899

«us de«
Personen¬

verkehr
M .

1964470

1854 600

1869970

au» fcim
Gäter -
Verkehr

M .
4448020

4337940

4515633

- >i« f. n,
fügen

OntHen
M .

426260

431810

516261

Summa

M .
6838750

6624450

6901864

5«»u«t
ti* mit
Dft»*«.

M .
63626640

58582590

59629219

Im Jahre
1900 gegen

die Provisor .
Einnahme des
Jahres 1899

mehr 109 870 110080 214400 5044050

weniger — 5550 — —

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1899

mehr 94500 3997421

weniger — 67613 90001 66U4 —*

pnrkach , 18. Nov. Der gestrige Schwei ne markt war Ife

„D . W." mit 91 Läuferschweinen und 297 Ferkelschweinen befahren .
Verkauft wurden 70 Läuferschweine und 245 Ferkelschweine. Bezahlt
wurde für das Paar Läuferschweine 25—50 M.. für das Paar
Ferkelschweine 8—18 M . Für gute Waare wurden annehuibare

Mannheimer Tabakbericht . Auch in den letzten Dagen ist
der Einkauf in verschiedenen kleineren Orken der bayerischen und

badischen Pfalz fortgesetzt worden . 'In Hatzestbühl erzielten 1500
Ctr . 31 Mark . In Hockenheim 'wurde weiter Einiges zu 39/30
Mk . in adgchängtam Zustaito « gekauft . Die jetzige feuchte Witter¬
ung ist für die Dachtrocknunlg Nicht günstig . -In alten Dadaben
bleibt 'das -GeschäftSleibeN stationär . -Nach guten Unibloit - und

Einlagetabaken herrscht fortgesetzt Frage . Die -Geschäftslage in
der Elglarrmfabrikation ist, wie -alljährlich um dies« Zei 't , recht er¬
freulich , was die Ordres betrifft , me zahlreich einkaufen . Aber in

Hinblick auf ine Preise und die allgemeinen Verhältnisse in der
Branche wird viril geklagt . Namentlich auf einigen größeren
Plätzen «Nirtteldeuffchl-andK -und Noriddeutschl-ands , freilich auch in
Bayern , von vornehmlich tn München , verschlechtern sich die

Zahl -ungsverhältniffe bei der Deta 'ilkuNdschaft zusehends , wozu
Sonntagsruhe und 9-Uhr --La!den-schluß gewaltig beitragen . Löhne ,
Spesen , Verluste wetdm für die Fabrikation höher bezw . größer ,
geeignete Tabak « rarer , Packungen, Hölzer und d« gesammle
Lebenshaltung theurer , dafür Rippen billiger und mit Cigarren
wird fortgesetzt -von manchen kleinen Firmen , die keinen stabilen
Absatz -haben , geschleudert, wodurch an eine Preiserhöhung Seitens
der Cigarrenf -abÄkation so schwer zu -denken ist. (Südd . Da -b-Ztg .)

Mannheimer Kffektenvörs « vom 19. Nov. (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse verkehrte ziemlich lebhaft. Es fanden Umsätze
statt iir Aktien der Spar - unv Kreditbank Landau zu 135,50 pCt ..
der Chem . Fabrik Gernsheim zu 30 pCt . . der Dingler 'fchetj
Maschinenfabrik zu 160 pCt . Zu höherem Kurse begehrt waren
wiederum Brauerei Eichbaum-Aktien und zwar zu 171 pCt . ( 4 2
pCt .). ferner Wcstercgler Stamm zu 220.50 pCt . Niedriger »otirten :
Verein chem . Fabriken 176 B ., Hamburger A.-Br . vorm . Meffer -
schmitt 93 B .

*
Mannheimer chelreide- erlchl vom 19. Nov. Trotz ruhiger

Stimmung herrscht etwas mehr Kauflust. Saxonska 138' «— 136 M ..
SndrnssischerWeizen 130— 143 M . . La Plata -Weizen 184 —135 M ..
feinere Sorten 134—135 M ., Runiänischer Weizen 135 —000
Kansas II 140- 000 M . . Redwinter 130 —143 M . . Russischer Rog .
gen 105- 110 M . . Mixed-Mais (alt .) 93 M .. La Plata -Mais 93— M ..
Fnttergerste 1-00 —000 M . , amerikanischer Hafer 104 ^ •—000 M ..
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106 — 116 M .

Kopie « . □ Stuttgart , 19. Nov. Der heutige Markt
zeigte zu Beginn völlige Geschäftslostgkeit . Erst später entwickelte
sich der Verkehr und fanden einige größere Umsätze statt . Abgewogen
wurden im Ganzen 111 Balle». Die erlösten Preist betrage » str
Prima 80—95 M . , Mittel 70—80 M . Dorrath noch ca . 50 Ballen .
Nächster Markt 26 . November 1900.

--- Kssen . 19. Nov. Kohlen markt . Feste unverändert Markt¬
lage bei starker flotter Förderung .

Magdtsnr « . 19. Novbr. Zuck erb erich t . Kornzncker «xcl.
von' 92 pCt . — . neue — . Koruzucker excl . 88 pCt .
Nendenient 10.35—10.47 '/, . neue — bis — , Rohprodukte
ercl . 75 vCr. Reiidement 8.15—8.50 . Ruhig . — Brodrafstnade I
27 .72 '/, bis —. Brodraffinad « II. 00.00 bis —, Ge,» . Raffinade
mit Faß 27 .72 '/. bis 00 .00 . Ge>». Melis >. mit Faß 27 -22 '/, bis
— - Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transtto f. a. B . Hamb uc«
per November 9.67' /- G .. 9.72 ' . Br ., per Dezember 9.75— b, ..
3.71G -. per Jaimar -März 9.90- bz .. 9.87 ' /. pu Mai
10J )7 /, bz . . 10.05 G. . per August 10.25- G . . 10.30 Dr . » uhia .



Sette 4. Basische Presse . --cr. 272.Vermischtes .= Berlin , 17. Nvv . Die Zeitschrift „Propaganda " bezeichnetbereits wieder drei W 'elbausst ellungea als bevorstehend :1901 in Sidney , 1903 in Lüttich und in iSt . Louis .
Außerdem wird 1901 in Buffalo eine pan-amerikanische Aus¬
stellung veranstaltet.

— Berlin , 20. Nov. In G l i n d owbei Werder erschlugam Sormtag >der Arbeiter Gustav Reichstein einen anderen Arbeiter
und versucht, um üste Dhat zu verwischen, die Leiche in den See
zu werfen. Der Mörder wurde verhaftet .Breslau , 18. Nov . Der Zwischenfall beim Kaiser¬be s n ch ist nach 'der „Schles. Ztg.

" photographiert worden.
„Zufällig hat in 'dem Augenblick der Thai ein Amateurphotographmit seinem Apparat eine Aufnahme des kaiserlichen Wagens ge¬
macht, so 'baß der Vorgang auch photographisch festgehÄten sein
dürste." Aus dem der „Schles. Ztg." zur Verfügung gestellten Bild
„ steht «tran deutlich die hart an den kaiserlichen Wagen herantze-
sprungene Schnapka, wie sie hoch erhobenen Armes im Begriff ist,ihr Beil nach dem Kaiser p schleudern .

" - Es dürfte, meint das
konservative Blatt , „wohl bisher noch nicht vorgekommen sein, daßein Attentat photographirt worden ist."= Könitz , 19. Nov . Wie das hiesige „Ta 'gebl." meldet , istder Kommandant -des Truppenübungsplatzes Haiumerstem , Oberst
Menzel , bei einer Treibjagd im Forstrevier Zawderbrück mit
seinem geladenen Gewehr verunglückt . Ein Schuß ist ihmin 'den Arm gr'drungen, ein zweiter hat die Schädeldecke verletzt und
das Gehirn beschädigt . Oberst Menzel ist 'bereits g e st o r b e n.hd Budapest, 19. Nov . Mättermeldungm zufolge hat der
Kaiser vas Tvdesurlhe 'il gegen den Großgrundbesitzer Beta
von P a g, der s. Zt. seinen Brüder, um ihn zu berauben, ermorden
ließ , n i ch t b e st 8 t i g t. Das Todesurtheil sollte im Laufe dieser
Woche vollstreckt weiden . Der Mörder wurde zu lebenslänglichem
Zuchthaus begna 'digt .

) - ( Baris , 19. Nov . 'Ein Familiendrama liefert
heute reichlichen Gesprächsstoff . Gestern Nachmittag paßte ein ehe¬
maliger Offizier, Graf de Cornulier , seiner Gattin auf , als
sie sich zu ihrem Rechtsanwalt stdgast , und feuerte auf der Treppevon dessen Wohnüng drei Revolverschüsse auf sie ab . Die Herbei¬eilenden fanden di« aus mehrerenWuüdenMutende röchelnd a'uf demBoden liegen, ihden Gatten neben thr . „Bitte Gott um Verzeih¬
ung"

, sagte er, „ich verzeihe Dir ." Er schickte die Leute zu einem
Priester, aber 'diese kamen mit zwei Schutzleüten zurück , die denMörder verhafteten . Die Gräfin de Cornulier starb in einem
Ambulauzwagen, der '

sie nach dem Hospital Laribmsipre bringen
sollte. Me Ehe war Äne sehr unglückliche gewesen ; die Frau hatteeine Trennungsklage abhängig gemacht , uNd der Mann stchaupiete,der Rechtsanwalt, zu dom sie sich regelmäßig stegast , sei ihr Lieb¬
haber .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Köln , 20. Nov . Wie in der gestrigen Generalversammlung

des „Deutschen Vereins vom Heiligen Lande " mitgetheilt wurde,werden ein neues großes Pilgerhaus und eine Schule in
Jerusalem erbaut.

hd Aom , 20. Nov. Die Behauptung mehrerer Blätter ,Chamberlain habe mit Italien einen gegen Frankreich
gerichtete» Offensiv - und Desensiv - Vertrag abgeschlossen ,wird von zuständiger Stelle als völlig erfunden
bezeichnet . Wie die betreffenden Blätter meldeten. sollte Italien im
Kriegsfälle 200,000 Mann an die französische Grenze bringen , wo¬
gegen sich England verpflichtete, Italien finanziell zu uiiteOützeu
und die Besitznahme von Tripolis znzusichern .

- Muffel, 19. Nov. Wie die „ Gazette " erfährt, soll sich die
französische Regierung den Stein der Interpellation Sem bat ,über den sie zu stolpern fürchtete, aus dem Weg geräumt habe».
Waldeck-Rousseau soll nämlich wegen der Zurückbeförderungdes an Belgien ausgelieferten Sipido nach Paris mit der bel¬
gischen RegierungUnterhandlungen eingeleitet haben . Auf diese Weise
wäre die Interpellation Sembat gegenstandslos geworden. (Kln . Z.)

— Karts , 20. Nov. Die Kammer trat gestern noch in die
Verhandlungen über die Reform der Getränkesteuer . Vaillant
bringt eine Gegeuvorlage ein, wonach alle Auflagen auf Wein . Bier
und Obstwein aufgehoben werden und durch das Erträgniß des
Alkoholmonopols ersetzt werden sollen. Der erste Theil der Gegen¬
vorlage, welcher die Aufhebung aller Auflagen ans Wein .Bier und Obstwein ausspricht , wird mit 250 gegen 211 Stimmen
angenommen und die Sitzung sodann geschlossen .

— Paris , 20. Nov. Sämmtliche republikanischen Blätter geben
ihrer Freude darüber Ausdruck , daß der gestrig « Angriff der Natio¬
nalist en auf das Ministerium so kläglich gescheiter t sei.Sie sprechen gleichzeitig die Ucörrzeugung ans, daß die gegen dm MinisterDecrais gerichteten Verleumdungen von dmKongregaiionen
ausgegangen seien, welche um jeden Preis den Sturz des Kabmets her-
beifnhren wollen, um die Annahme des WereinSgesetzenÄvurfes zu ver¬
hindern. Die „Libre Parole " hält ihre Behauptungen betr. den
angeblichem Ordcnsschacher aufrecht und verlangt , vor das Schwur¬gericht gestellt zu wcrdm.

- - Karts , 30. Nov. Der „Petit Temps" berichtet : De*
französische Eonsul in Santiago meldet , eine groß« IeuersSrunst
Yale Valparaiso zerfför». Der chilenische Gesandte erklärt, er habe
noch keine Nachricht darüber erhalten .

--- Aonüautiuopek, 20. Nov. Die „Berl. Pol. Corr." meldet
von hier : Der Minister des Aeußern beabsichtige den Schutz der
in Japan lebenden Türken an Deutschland zu übertragen .-- New -Horst. 20. Nov. Senator Hanna gab gestern das
legislative Programm für die Session des Kongresses be¬
kannt . Es umfaßt die sofortige Konstruktion des Nicaraguakanals,
die Ratifikation des Hay-Pauucefote -Vertrags , Dampfersubventionen
und die Vermehrung der Armee. (Fkf. Ztg .)

--- Ae» .D»rK, 20. Nov. Nach Depeschen aus Panama be¬
schlagnahmte die Regierung von Kolumbien einen bri¬
tischen Dampfer , um Soldaten zu transportireu . Vom
britischen Konsul wurde sofort telegraphisch um Absendung eines
Kriegsschiffes ersucht . Die Lage scheint besorgnißerregend .

— zl«« .Hork. 20. Nov. Die German Nationalbank in New-
Port (Kentnäh ) wurde geschloffen . Es geht das Gerücht, der Hilfs-
ilstöer Brown habe 200,000 Dollar unt erschlagen .

Parlnmentaris ch«- .
dck zterki«, 20. Nov. Der Bundesrath tritt heute Nach -

Mttog z» einer Pleuarfitzung zusammen, auf deren umfangreicher lword«i,

Tagesordnung deni Vernehmen der „Kreuzztg . " nach außer einigen
Spezialetats für 1901 auch ein Gesetzentwurf betr . die Verwendungder überschüssigen Reichseinnahiuen ans dem Rechnungs¬
jahre 1901 zur Schuldentilgung sich befindet. Der gesammte
Reichshaushaltsetat für 1901 dürfte dem Reichstag am näch¬
sten Freitag zugehen, nachdem im Bundesrath die größte Zahl
der Spezialetats beratheu wurde und i» heutiger Sitzung der Rest
derselben erledigt sein wird .

hd Berlin , 20. Nov . Die Mvrgenblätter besprechen in längeren
Artikeln den Verlauf der gestrigen' Reichstagssitzung . Sie konsta¬
tieren einmüthig , daß Graf Bülow sich als Reichskanzler gut
eingeführt hat.

hd Berlin , 20. Nov. Im Reichstag glaubt man . die erste
Berathung der China - Vorlage am heutigen Dienstag zu Ende
führen zu können . Von den Führern der großen Parteien werden
noch Graf Limburg für die Konservativen , v. Kardorff für die
deutsche Reichspartei , Bassermann für die Nationalliberaleu.
Rickcrt für die freisinnige Vereinigung nnd Richter für die frei¬
sinnige Volkspartei sprechen .

— Berlin , 19 . Nov . Im Reickstage brachten die Abgg.Gröber und Lerno mit Unterstützung des Ccntrnms einen An¬
trag auf Zahlung von A n w e s e u h e i t s g e l d e r n an die Mit¬
glieder des Reichstages für die Dauer der Anwesenheit bei den
Sitzungen des Reichstages und auf freie Fahrt eiu.

— Berlin, 20 . Nov . Dem Reichstage ging ein Antrag Armin-
Hasse zu betr . den Erwerb und Verlust der Reichs - und
Staatsangehörigkeit mit dem Zwecke, den Verlust derselben zu
erschweren und den Wiedererwerb zu erleichtern, sowie die Naturali¬
sation der Ausländer zu erschweren .

Zur Erkrankung des Aar ^n.
— Livadia, 19 . Nov . (Rufs. Telegrcwhen-Agentnr.) Vormittags

11 Uhr. Der Kaiser verbrachte den gestrigen Tag gut . Abends
9 Uhr war dix Temperatur 38,7 , der Puls 72. Während der Nacht
schlief der Kaiser sehr gut. Morgens war das Empfinden vortreff¬
lich. Das Befinden nnd der Kräfteznstand sind vollkommen be¬
friedigend . Um 9 Uhr früh war die Temperatur 38,4 , der Puls 68 .

hd Ketersvnrg , 20 . Nov. Nach einer ans vorzüglicher Quelle
stammenden Privatnachricht ist keinerlei Gefahr für das Lebendes Zaren vorhanden . (B. L.-A.)

England und Transvaal.
— London , 19. Nov. De: „Daily Mail " wird aus Lorenzo -

Maraues gemeldet : Abel Erasmus ist am Oliphants -Flnß mit
etwa 2000 Kam . Er hat 1000 Wagen und 12000 Stück
Vieh . Die Buren auf portugiesischem Gebiete versuchen alles, um auf
das Gebiet von Transvaal zurückzukchren und sich 'fron Kommando von
Abel Erasmus in Swaziland anzuschlretzen . Manche Buren haben
den Swazis für Kcrn Mausergetoohre gegeben uwd die Engländer be¬
mühen stch, den Sn azis diese Gewehre zu nehmen.

Nach einer Meldung der „ Moming Post " aus Prätoria sollen
die Buren verschiedene Centren orgautsirt staben , um den
Widerstand gegen die Engländer fortzusetzen . Die Buren sollen gut mit
Geld versehen sein und den Bürgern fünf Schillinge pro Tag bezahlen .B o t h a s Centrum ist Rosendaal, nördlich von Middelburg , wo er
130 000 Pfund Sterling haben soll. Nach einem Telegramm des
„Standard " aus Durban sollen sogar in den Straßen von Prätoria
die W a ch t p)o st-e n b e sch o s

‘
e n worden sein. (Frif . Ztg .) m

Die Vorgänge in China.
Reu « Kämpfe .

ü- Keking , 20 . Nov. Graf Waldersee meldet : Die Ko¬
lonne Jork ist am 15 . in Hwailai eingetroffen , von wo in der
Nacht vorher 2000 reguläre Chinesen abmarschiert sirrd.

— Kougkong. 18. Nov. Aus Kanton wird über christen¬
feindliche Unruhen in der Provinz Kwangst berichtet. Die
Nichtchristen tragen Abzeichen . Alle Personen ohne dieselben sind in
Gefahr , getödtet zu werden. Der Vizekönig hat eine besondere Kom¬
mission entsandt zur Regelung der französischenAnsprüche in Schantak .
Gleichzeitig gehen drei französche Kanonenboote dorthin ab'
offenbar, um die französischen Forderungen zu unterstützen.' = Petersburg , 20. Nov. Die „ Nowoje Wremja" meldet aus
Wladiwostok unter dem 15. : Auf der Süd st recke der m a n d-
schurischenBahn haben die C h i n e s « n Are Bahn und die dortigenLinien in einer Ausdehnung von 300 Werft zerstört ; alle Sta¬
tionsgebäude wurden niedergebrannt ; eine große Anzahl
Lokomotiven und Wagen wurden beschädigt . Der entstandene Verlust
betrag« gegen 10 Millionen Rubel. Die Ausbesserung der Bahnlinien
dürste 6000 Rubel pw Werft kosten .

Haltung der chinesifchen Regierung .
----- Shanghai, 19. Nov. Reuter . Der Generalgon ver -

n e u r von Szetschwan hat Befehl erhalten , sich ait den
kaiserlichen Hof zu begeben . Dieser Befehl verursachte Erreg-
ung und wird für ein weiteres Anzeichen dafür angesehen, daß der
Hof sich nach Szetschwan begeben will.
Der deutsche Generalkonsul Dr . Knappe beim Bize -

könig von Nanking.
— Berlin , 19. Nov. Ein Shanghaier Telegramm des „Lok .-Anz." berichtet über Ai« Unterredung , die der Generalkonsul Dr .K n a pp e aus Shanghai mit dem V iz e kö n i g in A a » t i n g hat ' -.Folgendes:
«Rach Austausch der nöthigen Höfliibkeiten sagte der G <n»ial -

fonfirf , Kaiser Wilhelm habe eine hohe Mrinuna von dem Vizrkönig .Dann machte « eine Anspielung aus die «Gewährung einer Anleihe ,falls der Vizekönig Geld brauchen sollte . Dr Knappe gab ferner seinemBedauern über den Krieg Ausdruck And fragte den Vizekönig , ob er nichtseinen Einfluß 'bei der Kmserin-Regentrn zur Geltung bringen könnte ,damit sie die Anstifter der Rebellion den Mächten ausliefere. Solltedas «ich: geschehen, so nÄrden Deutschland und die anderenMächte noch mehr Soldaten nach C h i n a schicken und derKrieg würde soridauern. Er fragte auch, ob Liu Kunyi die kafferlich«Verordnung erhalten hatte , die ihn zu einem der FriedenSkommffsäre er¬nennt, und dann zögerte der Generalkonsul, weiter zu sprechen.Darauf fragte der Wizaiönig , ob er noch etwas « rf dem Herzen habe .Der Generalkonsul sag « offen hevaus, daß Agenten tott chine¬sischen Regierung kürzlich in Shanghai von fremden Händlern Wa ff e ngekauft hätten . Das dürfte nicht länger angehen. Auch wärenLebensmittel und Munition auf dem Nangffefluff« verschifft, die für den slüchtigen Hof bestimmt seien. Die Bize-

königc müßten ihren ganzen Eürfluß daran setzen, diesem Treibe «
Einhalt zu thun.

In seiner Erwiderung bat d« Dizekönig den Ge¬
neralkonsul , dcul Kaiser Wilhelm den Ausdruck seiner Be¬
wunderung zu übermitteln . Er wiffe , daß Kais« Wilhelmein ebenso großer Monarch sei wie der chinesische Kaiser.Geld brauche er , der Vizekönig , momentan nicht. Auch
besitze er absolut keinen Einfluß, da 'Re Ka >is er i n-R e g r n t i n
gegen ihn sowohl wie gegen Tschangischitnng aHgshetziworden wäre . Er könne also in keiner Weise etwas Win . Er seiimmer gegen 'den Krieg gewesen, habe niemals Waffen oder Geld ge¬liefert un!i> stedwuve es sehr , daß 'die Mächte soviel Verluste an Lebenund Gut erlitten- Er haste niemals einen Befehl stekommen,der ihn zum Fffiedenskommissar «rnenni . AllerdiAswäre er indirekt ersucht wopden , als solcher zu supgiren. Schließlichfragte er, ob Dr . Knappe auch sicher sei, daß die in GhaNechai ge¬kauften Waffen gegen die Verbündeten verwmwet

'werden würden, was Knappe bejahte , worauf Liu Kkmyi er¬widerte , er seinerseits glaube, sie seien dazu bestimmt , die Re¬
st e l l i o n zu unterdrücken . Zum Schluß versprach er, fein Mög¬
lichstes zu thun. um dm Wünschen der Mächte zu willfahren. Die
Unterredung dauerte zwei 'Stunden , worauf der Generalkonsul
nach Shanghai zurücköhrte .

"
_

Auswärtige Todesfälle.
Brötzingen . Christian Leimbacher.
Freibnrg. Barth . Kirch , Privat, 84 I . a.

Wasserstanv des Rheins .
« * <! « , 20 . Nov . 3,18 m.

Konstanz . Hafenpegel . 81m 19 . Nov. 2,98 m (17 . Nov . 2,99 m).
Beigiiiiguiigs - iinb Vereins -Anzeiger.

Dienstag den 20 . November :
Atßlekenkku » Hermania . 87, U. /Uebgsabd. i. Lokal z. Nttßbaum .Deutsch,><>t . Ka»dlu»gsgeh . -Hierv. 9U. Vereinsabd. i. gold. Adler.Sv . ArSeiterverei» . 8 '/, U. Vsabd. bei Köüenberger . Werderftr .Sdekweiß . H. 9 U . Generalversammlung im Veremslokal .Khot . Hesellsch . 9 U. Sitzung. 4 Jahreszeiten.
Haveksö . Stenogr . -B . 8 '/- U. Vereins - u. Uebgsabd . i. Palmengatten.Kokosteum. 8 U. Vorstellung .
Neptun . 8 U. Uebungsabend im Vierordtsbad.Serkeo . 8 '/, U. Vorstellung .Lten . -W. Stolze -Schrey . H . 9 U. Diktatübnngen Markgrafenstr. 41 .hnrugemeinde. 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle.
Kurngeselllchaft . 8 U . Turnen i. Realgymnasium .Perei» kür KandlungsKommis von 1858. 9 U . Zskft. i. Landsknecht.Iilyerverei». H. 9 u. Vereinsabend in der Eintracht.

yGarantie
Zurück *v nähme .

Von einer praktischen
Hausfrau erfunden !

Preis nnr noch ,4 15.—(ohne
BefestigungsYorrichtg . Jt 181.

80 %
Zeit - u . Krafiersparni »

beim Teigrflhren ,
Unerreicht prachtvolleBack -Besultate !

Von grösstem Wert bei
Herstellung von PiuMIags,

Hayonnsisea etc .
Ausserdem als eitrasiaAs
Emailschlssei das taue Jahr
Aber sieliacb Ternendbu .

Erhältl .in feineren einschläg Qeschäften , wo nicht direkt
vomnlleinigenFabrikanten B. T. HjDendorffSachl , Stattgart .

jr l̂chersnchProspekten . Is -Zeugn . gratu - freo vereend .
ff ffiederrerMaiern lehnender Bsbati. ^

5443«

SILBERWAAREN,bes . auch in neuzeitl . Styl in grosser f. Auswahl .
G. SCHNIIDT-STAUB ,154. Kaiserstr . KARLSRUHE, gegen . Postneubau

r)dolf Stein ,
KarltÄ ' 74

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .Atelier für 1 Englische und deutsche
Anfertigung nach Maass . | Neuheiten . -K .olcia ^ xa .ltlg -st © ^ C'ujster ' Colle3etloaa stete sbm IDieaa .« tea &. s

sagen-, DarmleidenVon ärztlichen Autoritäten
ait „ Sanatogen “

gläuzenüe erzielt . Zu haben in Apoth . n. DrogcrieOa
haaer & Cie, Berlin SO. 16.

O
COIO

Frau Emilie GigarAtelier tür elegante Damenschneidern
_ Kaiserstr. 125 KARLSRUHE Kaiserstr. 125. 18723

Öötfl * lldtdt 'il llli ' l ' ffrt Asien , Afrika, Australien schnell , aut< 1 Hit 1 Uu , unb b ^ ig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich conecssion . Gencralagentur für Baden von F . Kernin Karlsruhe , Hebelstrabe 3 . 18131

KARLSRUHE .

Mittwoch den 21. November 1900II. Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof - Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)im grossen Saal der Festhalte
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gütiger Mitwirkung

des König!, sächsischen Kammervirtuosen Herrn Emil Sauer
aus Dresden >Klavier).

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr. 19255.4.4

Beueralprobe: Mittwoch den 21., Vermittags i/2ll Uhr, hiersuKarten an der Kasse ä Mk . 1,50 .
Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalien¬handlung des Herrn Hugo Knntz , Kaisorstrasse 114 , nnd anden Abendkassen ; für nicht nummerierte Plätze auch in den

Musikalienhandlangen der Herren Fr . Doert , H . Schmidt ,F. Müller , nnd bei dem Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .
■ . ' ■ BP ! -B<
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern Abend verschied nach kurzem, schwerem Le,den unsere liebe Mutter

und Schwiegermutter

Frau - - —- - - —
geborene Say » verwittwete Ulliize »

Karlsruhe i. B., den 19. November 1900.
^ ulis Bredt .
Arthut * Bredt , Kgl. Landrath zu Goslar.
Hedwig Bredt , geb. von Hanneken

Die Beerdigung findet in Stettin statt. 19465

Vom 1» . bis 23 . b. Mts .,' Nachmittags 2 Uhr anfangeud,
ersteigern wir die über 6 Monate

^zerfallenen Kahruißpfänder bis
fiit . X. Nr . 10,000 gegen

, Baarzahlung und zwar :
Dienstag : Weißzeug , Kahrräder.
Mittwoch : Gold - und Silber¬

gegenstände, Uhren rc.
Donnerstag : Betten, Schuhe ,

Stiefel rc.
Kreitag : Ellcnwaaren, Kleider .

Uhren rc. 19366.5.3
Karlsruhe, den 17. November 1900 .

Stadt. Spar - und
Z^faudteiHkaffe-Merwattung.

Haag'scher
f mt4i0t kdclmiß,

Karlsruhe .
Heute Dienstag Abend halb

• Uhr findet im VereinSlokal
„znui KronenfelS " eine

auftsY0vtietttii (lie

Generalversammlung
statt. Zahlreiches Erscheinen dringend
erwünscht. ,

_ Der Borstand

AusmmslhkrPmiil
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

AbendS von 8 bis ' /- IS Uhr .
Oer Vorstand .

Deutsch -Rationaler

Handiangsgeliilfen -
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe .

VereinShauS : „ Goldener Adler " ,
Karl-Friedrichstraße .

ücreinsvflbcnd
jede « Dienstag Abend 0 Uhr .

Gäste willkommen.

Die Turn -Abende für Mtglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— BiSmarcksttaße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgcgen-
genommen werden .

Das Turne « der Damen -
Abtheilung findet jeweils Donners¬
tag Abend von »49—>/*lö Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt,
woselbst auch Anmeldungen entgegcn-
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnwart .

Knang. Jir6pifm:nerntt .
Dienstag den 20 . November ,

Abends halb 8 Uhr :Vereinsabeiiö
im Bereinslokal

Aestauratio« Köklenöerger,
Werderstraße 88 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
^ Der Vorstand

Memmi KirlSruhe.
Dienstag Abend ' Uhr :

Dereins - Iömd
imDereinslolalin derAestanration

„ Lur Eintracht ‘.
Der Vorstand .

, I Donnerstag , 22. Novbr . 1900 , Abends T^Uhr I
p | im Museumseaal

Lieder - Abend
E RaimundvonzurMOhlßnl

unter Mitwirkung von

Otto von Grünewaid -Berlin (Klavier).
Eintrittskarten : Saal 4 Mk ., 3 Mk . , 2 Mk . ,

Gallerie 2 Mk . und 1 Mk . , sind in der Unter¬
zeichneten Musikalienhandlung und Abends an
der Kasse zu haben . 19456 .2 .1

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concert - Agentur ,

Telephon 487. Rondellplatz.

Was ist n |
Hammonia-

Hammonia -Nadcl ,
D . R . G . M . 125371u 125541 ,
ist die epochemachendste Neu¬
heit auf dem Gebiet der Franen -

Handarbeit !

Nadel
o . r . a H .

Hammonia -Nadcl , i
ö . R. G . IM . 125371 u . 125541 ,
dient zur leichtesten und schnell¬
sten Herstellung von Smyrna -

Stickereien l \

Hammonia -Nadel ,
125371 und 125541 . O . R. G . IM . 125371 und 125541 ,

erregt das größte Interesse der ganze » Frauenweltl

vic Arbeiten mit der Hammoma -Nadel
erfordern nicht de» zehntes Theil der für Knüpfarbeitei »

nöthtgen Zeit .

Hie Arbeit mit der Hammonia -Nadcl
bedarf keiner Vorübung und kann selbst von ältere « Dame « ,
deren Augen für andere Arbeiten nicht mehr tauge », sowie von |

Kindern ansgeführt werden .

Cercle de conversatlon
fraopalse .

Rfulei a« „Landsknecht"
ton « le « mercredl « « 8 b .

1/a da «olr .
Denoaveaux mem bres poarraient

cneore ttre acceptös
La Commission .

ZweigvereinKarlsruhe
des Merkendes

Aentfcher Mililärauwärter und
Auoalide«.

Am Mittwoch de« 21 . d. M .,
Abends 8 /, Uhr , findet im Lokal
» r »goldenen Krone * 19463

Vereins - Versammlung
statt, wozu die Mitglieder freundlichst
««geladen werden

Der 1. Borfitzende :
gez. Schwalbe .

Pacht- Gesuch !
I » einem lebhaften Orte wird ein

hfie» Erfolg nachgewiesen werden
kann, « it Vorbehalt des Kanfrechtes
in pachten gesucht . Gest. Offerten von
Sekbstreflektanten «ad 614068 an die
ffged. >. »Bad . Preste" erbeten . 3.3

mit der Hammonia -Nadcl
kann man sich mit verhältnißmäßig geringen Kosten

eine ganze Zrrnnrev - Gineiitztung
Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Schemel rc. in mollig ,
weicher Qualität und den farbenprächtigsten Tönen selbst

Herstellen.

Die Hammonia -Nadcl
sollte daher zur Herstellung von

praktischen und schönen

Weihnachts-Geschenken
in keinem Hanse fehlen.
Praktische Hausfrauen

| sollten nicht versäumen , eine Hammonia - Radel zu kaufen. Jede
Dame wird über die einfache und angenehme Handhabung
des kleine « Apparates gewiß erfreut sein und die Hammonia -

Radel daraufhin in Bekanntenkreisen weiter empfehlen.

Line Hammonia -Nadel ,
6 Einfädler «nt» Anleitnng 95 Pfennig

ist nur zu haben

Kaufhaus 19466i
Man Micüaelsohn
Hambuvgev Gngros -Cagev,

167 Kaiserfir ., Karlsruhe , Kailerffr . 167. j

;er , tüchtiger Kaufmann ,
katholisch, verhcirathet, z. Zeit Inhaber eines Spezialgeschäftes für Herren-
Artikel , firm m allen Comptoirarbciten, flotter Dekorateur , tüchtiger Ver¬
käufer, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und I ». Referenzen Vertrauens¬
stellung in einem ersten Hause .

Thätigkciten schon in Kurz». Weiß-, Woll- , Galanterie- und Spiel-
waaren. Lebensstellung bevorzugt . 3.1

Offertm unter 614117 au die Exped . der »Bad . Presse* erbeten.

Eine sehr leistungsfähig« Wein -
Handlung und Branntwein¬
brennerei sucht für Karlsruhe
und Umgebung einen tüchtigen

Vertreter .
Offerten unter V. 3527 an Eaasea -
steia 4t Vogler, A.-B., Karls*
rwe i. B. 19382L2

Darlehen
gegen gute Bürgschaft gewährt den bei
ihr versicherten Beamten die Ragde.
burger Lebens-BersicherungS -Sesell.
schalt . H6 *0*

Näheres durch die « eneralagen -
tur Markgrafenstraße 52 in .

oöes -Anzeige .
Tiefgebeugt erfüllen wir hiermit die traurige

Pflicht , Verwandte , Freunde und Bekannte von

dem nach langem Leiden heute plötzlich und un¬
erwartet erfolgten Ableben unseres innigstgeliebten,
theuren Gatten , Vaters, Schwiegervaters , Bruders,
Schwagers und Onkels, des

ßem Emil Grenzbauer,
Kanfmarm ,

nach vollendetem 61 . Lebensjahr in Kenntniß zu setzen.

Im Aame« der tiefvetrübten Kintervkiebene« :
Jeanette Crenzbaner ,

geb . Simeons .
Karlsruhe , den 19. November 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 21 . No¬

vember, Nachmittags 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt.

Trauerhaus : Gartenstraße 36 ». 614119

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Bekannten und Freunden die

traurige Mittheilung , daß unser lieber Gatte und Vater

Mathias Ai tick,
Hauptlehrer a. D .,

heute Vormittag nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Thcilnahmc bitten 5892a

Elisabeth Mack , geb . Griineberger.
Johanna Mack .

Pforzheim » den 19. November 1900.

Reparaturen
und Stimmen

an Klügeln , PiauiuoS » Tafel -
klavicre « und Harmoniums
werden aufs Sorgfältigste ausgeführt
und billig berechnet. 19178*

J . Kunz,
vis-a-vis dem neuen Postgebäude.

Line Metrgerei
wird in Karlsruhe zu pachten ge¬
sucht. Gefl . Offertenunt. 614067 an
d. Exped. d. „Bad. Presse " erb . 2.2Geschäftshaus
mit 2 geräumigen Läden u. großem
Hof unt Magazin, in bester Lage
einer betriebsreichcn , kleineren In¬
dustriestadt , mit einer bedeutenden
MicthSeinnahme , ist wegen ander¬
weitigen Unternehmungen billig zu
verkaufen . Dasselbe ist infolge
einer guten Lage für jedes Geschäft

geeignet. Offert, snd 0 . 539545 an
Haasouteia ft Vogler, A.-B.,
Mannheim. 5838s.2.2

Ein gut erhaltenes Kinderbett »
Rost und Matratze, und ein kleiner ,
chwarzer Gpitzerhund , wachsam,

billig zu verkaufe « . Adlerstraßc 6,
5. Stock links. 614081 .2.2

Gopha,
ein gerauchtes , noch gut erhalttneS,
billig zu verkaufe » . Wcstendstr . 7,
3 St . Anzusehen zwischen 12 - 2 Uhr
Nachmittags._ 614102

Billig zu verkaufen:
Eiserne Bettstelle mit « at -

ratze und Kopfpolster » 3 saiöne
Stühle » alles neu : gut erhaltene,
tarke Ovaltische , Nachttische ,
chöucr Schreibtisch , großer An¬

kleidespiegel m. Kerzenhattern
Auktion ft » - » . Miemmem.hr . 22

oooooooooooo

Norreichnltng
von allen Arten

Handarbeiten ,
sowie 19468 1

Monogrammen etc.
Häuf Plüsch , Seidenstoff,

Wollstoff, Leine«
und sämmilichen

Tapisseriestoffen
wird billigst angefertigt

Kaufhaus
Max

" ■ " ’ ,
§ Kaiserftratze 167 . ^
oo oooooooooo
Füv Bvautleute .

Aufgcrichtete , in allen Theilen
äußerst solide , neue halbfranzös .
Betten von Mk. 52 . — an ; neue
französ . Bettstelle « mit schöne«
Aufsatz , nebst besten Rosten
schweren Matratzen und Kopf¬
polster »» , alles in rothem Drell ,
ä Mk. 67.— u . Mk. 70.- ; « hif -
fonniereS mit demselben Auf .
fatz k Mk . 47.— und Mk. 50.— ;
Nachttische L M . 12.- z« der «.

Auktion Maas , Kronenstr . 22 .

Günselebern
werdenfottwährcnd angekauft . 16892

Erbpriuzenstraße LI , 2. Stock.

Billig « -WSSLS

Umzugsgel egeaheit
per Ende Nov., Anfang Dezbr.

1 Möbelwagen leer von Rastatt.
1 . , . » retten,
1 . . » Mannbei« .
2 . . . rchopfyei«
1 . . . Hamburg,
1 „ . . München.

v . V . Mudeollsr ,
Möbeltransport ,

24 Zirkel 24 . Jgegv . 1884 .
Gesucht wird ein tüchtiger

Violinspieler .
Offerten befördert die Exped - der

„Bad. Presse^ unter 614105.
Eine Parthie neue 19470

Mntsr - Merrlbller.
Helle und dunkle, schon von Mk. 8.—
an, Hai im Auftrag zu verkaufe «.

Auktion Rena , Kronenstr . 22 .

Karlsruhe, KreWsbe 22,
sucht Bewerber für offene

Stelle«. 19459.2.1
Stelle « finde « :

einfache Kellnerinnen , Gasthaus¬
zimmermädchen, tüchtiges . Privat¬
personal jeder Art . 614101
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58, II

und ein Zapfbursche werden sofort
gesucht . 614105
Bureau vletrtol », Ritterstrabe 10.

1—2 Mädchen, ÄLL
machen gründlich erlernen wollen ,
können sofort oder spättr eintrete«.
614107 Kreuzstr . 33 , Stb . 8 Tr . ,

Herrschastökutscher
mit guten Zeugnissen rc. sucht als¬
bald Stelle . Näheres d - Urban
Serknil « , Hanptzentralbureau, Evb.
prinzenstraße 8, 2. St . 614106
Mudolfstraße Nr . 18 , ist in Folge
« » Uebernahme eines Geschäftes , im
4. Stock eine Wohnung von 3 Zim
mern , Küche und Keller auf 1. Januar
1901 zu vermiethen. 614110 .2.1

Zu erfragen daselbst.
Achillerstraße 19,3 . Stock, find zwei
>«' schöne geräumige Zimmer sofort
oder bis 1. Dezember mit oder ohm
Penfion billig zu vermiethen . 614112

In guter Lage der Kaiserstrahe
wird auf 1. April eventuell 1. Juli
1901 ein
kleinerer Laden

»« mietheu gesucht, nicht allzu" '. Off
-Herst

die Exped. d. „ Bad. Presse ". 8.1

Großlmzogl . KoMeater
Dienstag de» 2V . November .

Adth . 6 ( Gelbe AbounementSkarten),
17. Abonnements-Vorstellung .

Jugend tum heute.
Eine deutsche Komödie in vier Akten

von Otto Ernst.
Leiter der Aufführung : OSw. Hanck«,

Personen :
Vater Kröger, Bureau¬

vorsteher
Mutier Kröger

Heinrich Reiff.
L. Kachel-Bender."

lfred Gerasch .
Siegfr . Heinzel .ans

lara HendrichS
Erich Goßler
Egon Wolf, Lttterat
Anna , Dienstmädchen

bei Kröger» . . Maria Genier.
Beckendorf , Rentier Josef Mark.
Franz Meißner,

Komponist .
Rosa Belli , Schrift¬

stellerin . . ,
Tljrg Norman »,

Schauspieler . <
Dr. Bröcker, Dttdst

»inalrath . . .
Harm » . Kaufmann WÜhelm Beyer.
Elaußen . Hafen¬

arbeiter . . . Adolf Hallego.
Ein Schutzmann » Emil Hunkler .
Er» Kellner . . . Herm . Benedict.
^ Zeit : die Gegenwart.
Ott : Eme norddeutiche Hafenstadt.*) Clara HendrichS : Lisa

Podechtel , vom Stadttheater in
Basel, als Gast.

Anfang ? Ahr . Knd « «ach '/,10 ffltzr.
Aasse^ roffnn

^ ^
? Phr .

ritz Her, .
! . Wassermann .

L. Dahlberg.
Maria Wolff.

Hugo Höcker.
Mlhelm Kemps.
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirtschaft
und in jeder Familie im Großhcrzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein .

Me täglich 2maC erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Dezember bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse « . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 60 Pfg . , bei täglich 2maliger Zustellung frei ins
Haus gebracht 80 Pfg . für 1 Monat .

Aufruf
zum

für innen?
am 27 . und 28 . November 1900 .

Es ist an hervorragender Stelle ausgesprochen worden,
daß die innere Mission der deutschen evangelischen Kirche unter
den bleibenden Errungenschaften des vergangenen Jahrhunderts
nicht an letzter Stelle genannt zu werden verdient. Daß diese
bedeutsame Arbeit der deutschen Christenheit auch unserer Stadt
immer mehr zum Segen werde , das hat sich die ßvang . Stadt -
mifÜou seit achtzehn Jahren zur Aufgabe gestellt und in ihren
verschiedenen Zweigen — Hausbesuchen , Vereinen für
die Heranwachsende Jugend , Arbeitsbereinen für
Frauen und Mädchen , Schriftenverbreitung,Kinder¬
gottesdiensten — nach dem Maß der vorhandenen Kräfte
zu verwirklichen gesucht.

Von den erforderlichen Mitteln ist ein wesentlicher Theil
jeweils durch den schon seit Langem hier eingebürgerten Weih¬
nachts-Verkauf aufgebracht worden, im letzten Jahre 7072 Mark .
Es drängt uns , auch bei dieser Gelegenheit allen , die dazu bei¬
getragen haben, ein herzliches „Vergelt 's Gott ! " auszu-
sprechen. Je dankenswerther aber bisher diese Hilfe gewesen ist,
um so weniger kann die Stadtmission derselben für die kommende
Zeit entrathen . Die Unterzeichneten haben es daher unter¬
nommen , auch in diesem Jahr einen Weihnachtsverkauf für
Innere Mission zu veranstalten und bitten nun alle , wel¬
chen die Heilung der Schäden unserer Zeit am
Herzen liegt , zur erfolgreichen Durchführung dieser Ver¬
anstaltung uns ihre hilfreiche Hand zu bieten .

Verwendung finden Gegenstände und Arbeiten aller
Art , vor allem praktische , sowie solche, die sich für Armen¬
bescherungen eignen ; desgleichen sind Geldbeiträge, die in den
Erlös des Verkaufs verrechnet werden dürfen, willkommen .

Der Verkauf wird wie bisher im großen Saale des
Ev . Vereinshauses , Adlerstraße 23 , stattfinden, und
zwar Pienstag de« 27. und Mittwoch de» 28. Aovember,
jeweils von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr . Wir bitten
daher, die . uns zugedachten Gaben spätestens vis Samstag den
24. Ilovemver an eine der Unterzeichneten Damen gelangen zu
lassen, oder auch an das Vereinsbureau Adlerstraße 23, 3.

"
Stock

(Sekretär Koch) .
Möge auch im neuen Jahrhundert die lebendige Christen¬

liebe den Segen der Inneren Mission, dies Erbe der vergangenen
Zeit , durch ihre Arbeit erwerben , um ihn wahrhaft zu be¬
sitzen ! Dazu helfe uns Gott !

Frau von Arnim , Riefstahlstraße 12 ; Frau Medizinalrath
Bähr , Kaiserstraße 223 ; Frau Hoforganist Barn er , Nowacksanlage 9 ;
Frau OberrechnungsrachBauer , Ritterstraße 22 ; Freifrau von Bodel -

ttette Sendung ,
empfiehlt billigst 18 52 .2.1

Aug. Lösch Nachfolger .
ßcke Kaiser- und Adlerstraße .

Telephon Nr. 1282 .

* »
» «
» «

Vergessen Sie *
nicht

»r
2 Zipperer

’sEier- g
o Fleisch-Suppen ?

zu versuchen ! Hs

Hauptmann von Einem , Westendstraße 67 ; Frau Staatsrath Eisen
lohr , Friedrichsplatz 13 ; Frau Stadtpfarrer Eisenlohr , Kriegstraße
107 ; Frau Geh . Rach En gier , Kaiserstraße 12 ; Frau Kirchenrath
Fingado , Kriegstraße 104 ; Frau Oberstabsarzt vr . Föhlisch , Rief¬
stahlstraße 6 ; Frau Privatier Gerhard , Amalienstraße 1 ; Freifrauvon Gölest , Bismarckstraß'e 29 ; Frau Geh. Rath Haas , Kaiserstraße
229 ; Frau Geh . Rath Harbeck , Hirschstraße 54 ; Frau Profeffor Held ,
Friedenstraße 17 ; Frau Rechnungsrath Kamm , Gartenstraße 36 ; Fra»
Sekretär Koch , Stefanienstraße 8 ; Frau Oberbürgermeister Lauter ,
Westendstraße 59 ; Freifrau von Marschall , Moltkestraße 3 ; Frau
Hauptlehrer Maurer , Ritterstraße 32 ; Frau Pfarrer Maurer Wwe .,
Kartcnstraße 50 ; Frau Lehrer Mosettcr Wwe . , Werderstraße 29 ; Frau
Stadtpfarrer Miihlhäußer , Waldhornstraße 11 ; Fräulein M. Perrin ,
Kaiserstraßc 124 ; Frau Handelskammersekretär vr . Planer , Schützen-
Nraße 21 ; Frau Buchdruckereibesttzer Reiff , Markgrafcnstraße46 ; Fräul.Ottilie Ritzmann , Waldhornstraße 28 ; Frau Pfarrer Roch Wwe.,
Belfosttstraße 5 ; Fräulein Emilie Roth , Roonstraße 9 ; Freifrau von
Rüdt , Karlstraße 55 ; Freifrau von Schilling , Hirschstraße 23 ; Frau
Oberstleutnant von Smickfus und Ncudorf , Jahnstraße 15 ; Frau
Prälat v . Schmidt , Hirschstraße 110 ; Frau Lehrer Schmidt Wwe .,Erbprinzenstraße 12 ; Freifrau von Scldencck , Mühlburg ; Frau Ober¬
buchhalter Sievert , Sofienstraße 88s ; Fräulein Elise Sprenger »Gartenstrabe 50 ; Frau Privatier Stapfer , Fichtestraße 7 ; Freifrauvvn Türkheim , Bismarckstraße 59 ; Freifrau von Stockhorner ,Stefanienstraße 86 ; Frau Geh . Oberfinanzrath Vierordt , Rheinbahn-
straßc 20 ; Frau .Profeffor vr . Weckesser, Hirschstraße 116 ; Frau Geh .
Rath vr . Wiel an dt , Excellenz, Stefanienstraße 12 ; Frau Scnatspräsi -
dent Wielaudt , Hirschstraße 88 ; Frau von Wurmb , Stefanienstraße
88 ; Frau Oberst Zepf , Belfortstraße 10.

Obigem Aufruf schließen fich an und nehmen Gaben in Empfangin Baden -Bade « : Frau General von Klüber , Kapuzinerstrabe5,in Ellmendingen (bei Pforzheim) : Frau Pfarrer Maurer ,
in Friedrichsthal (bei Karlsruhe) : Frau Dekan Roth,
m Sulzfeld (bei Eppingeu ) : Freifrau von Gölcr . 19447 .2 .1

Zn kaufen gesucht !
Ein größerer Kassenschrank , evt.

auch ei» kleiner, sofort gegen Baar
gesucht ; sowie Möbel und Betten
aller Art und ganze Einrichtungen
fortwährend. Offerten erbittet cknl.
EM , Steinfiriß« «. » 14085.2.1

für fichere Leute
mit günstigen Be¬

dingungen . triam , Wie»bade«,
Moritzstraße 42. 5867 ».4.2

Kanarienvögel !
Hahnen und Hennen ,
billig zu verkaufen .

» ilhelmstraße 2,

te Harzer,
*13758.4.4

Laden.

? »Zu haben in allen bessere« ^
tzslsuiakwaareir - und Dekt - Jr

katelleu- KellbSlleu.*
Ot 2 Portionen
& 5
Z 15

5 30 1 "
*

Im gvoHerr Saale dev
Gesellschaft Eintracht Karlsruhe .

■ Iienstag den 20. und Mittwoch den 21 . Movkr. er . :

2fln$$tattung$-Uorträge.
“

10 4 *
25 4 ö
65 A

120 Z »

»
0

18164* 0
00000X00000
= Prima Tafelsenfs

garantirt rein gemahlen .
Estragon - , Sardellen - , Wein -,

Most -, Tafelseuf. «V
Essigsgrit, Tafelessig, Weisessig

in verschiedenen Qualiläien.
krisär . Fleischer ,

Essig- und Senf -Ta&riR .
Ztzeinbandrunss ftaRpan * Stern

Steinbach bei Bade«.

Kartoffeln ,
ausaesuchte Maare ,

( INsgnun , bonum )
ca . 100 Ctr. , billig abzugebcn
Näheres Kaiserstraße IIS ,
Laden. 19451 .2.1

Ancrbachcr
Fvtthzwetschge ,

fruchtbarste und einträglichste aller
Zwetschgen orten in starken und gut
bekrönten Hochstämmen billigst .

Zu beziehen bei Th . Jaeger ,
Baumschulenbesttzer in Benshelm ,
Hessen . 5797a.2 .2

Prim Taselch
( Aepfel )

per Zentner von Ml . 8 .50 bis S .—
frei ins Haus für Karlsruhe .
Zarl Zoller , Durlach
19190 Mittelstraße 10. 3.2

S« ccrfottfen:
Sine wasserdichte Wagendecke,

3,20 mX8,10m , noch sehr gut er¬
halten; »14042 .32

1 Trattsportdreirad mit Kasten
aitm Schieben , sehr wenig ge¬
braucht ,

1 Hitttgclampe , in gutem Zöstand ;einen zweiarmigen neuen Sas -
lüfter.
Näheres zu erfahrenKaiserftr . 88 ,

1. St . w# t», oder Humboldstr. 10.

Demonstration elektrischer Kolossal - Gemälde von V. Ja&chim-
Bellacbinl und Clara Ballaeltiai aus Frankfnrt a. M.

Die Deutsche zlotte. — Transvaal und der
Burenkrieg . — Vas Wunderland Indien.

Preise der Plätze i Sperrfitz 2 Mk . , I. Pargnet l .SV Mk .N. Parquet 1 Mk., Gallerte 5» Pfg .
Kartcn-Vorverkauf in der Buchhandlung von Julius Linck ,

Kaiserstraße 94 . 19282 .3 .3
Laffa -Geffnuilg «. Linlatz Va8 Uhr. Ans. 8 Uhr. Ende - /«I« Uhr.
EinTheil d . Einnahme z . Besten d. DeutschenFlott -Vereins .

Kuranstalt
Sofieustratze 81b.

Wannenbäder j . Kl. ,m Ab. 50 Pf»II. Kl. 30 Pfg. Alle Art. Kurbäd .
Douche. Behandlg. auchElectr. Aerztl
geprüft. Masseur._ 19411
M asseur ,

Ein tüchtiger , gewissenhafte,
Masseur , langjähriger Badcmeiste,
im Friedrichsbad, empfiehlt fich de«
geehrten Herrschaften bei vorkomme»
den Fällen unter Zusicherung promp
ter Bedienung. 19423.10J

Näheres Karlstraße 22, Seite«
bau, bei Franz Kahles .

rüä
Zahre
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Familien - und Schüler -Vorstellung
Mittwoch den 21 . Rovbr. 1800 , Nachmittags halb 5 Uhr :

„Im Rricste dev Urrendlirstkert .
Nansens Pokar-Expeditton.

I» Nacht Bttd Eis ober : Die Beheimaisse das Nordpols.
Serie bemerkenswertherNaturerscheinungen(Phänomene).Die Wunder und Geheimnisse des Meeres.
Der Seesturm. In 6 Tablcaux — Das WunderlandIndien .

Preise der Plätze : Nummerirt. Sperrsitz 75 Pfg ., I. Parquet
50 Pfg. , II . Parquet 30 Pfg . , Gallerie 20 Pfg .

Karten - Vorvcrkauf : Mittwoch Mittag vonZll —2 Uhr
nur im Saale der Eintracht.
Kassenöffnung 3 Uhr , Einlaß halb 4 Uhr . Anfang halb 5 Uhr .

HBF“ Es wird gebeten, den Vorverkauf zu benützen, um den
Andrang an der Kasse zu vermeiden .

Besten doppelgebranntep

Steinhäger
von H . W . Schlichte in Steinhagel

Vi Krug 2 Mark .
empfiehlt 19442*

August Klingele ,
Amalienstr. 71 , am Kaiserplatz,

Im Saale des Gasthofs . , zum Monopol **
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Dienstag den 20 . November , Abends 8 Uhr :

OcflMicher Vortrag
von Robert Scheu über :

Spiritismus, ßWuotisms M Muznetismus, ihre Mirakel
und WubariiiM int Lichte her heiligen Schrift.

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )
freundlichst cingeladen. _ _ B14012.2 .2

/ S .

bleibt die
scMtiste Zierde des Vfeihnachtsbaumes.

Ein Kittchen, rcichh. sortiert ' mit 390 Stftck
nur bessere , modarae ©adjeit , als : Brillantkugeln.
Reflexe, Früchte , Glocken, Luftballon, Lbersponnene
Neuheiten , Eiszapfen, Lichthalter rc. in sorgs. Ver¬
packung geg. Einsendung von S Mir . iNachn.
5,30 Mk. franko ). Ein Sortiment grössere Sachen,
200 Stück , zum selben Preis.

Sorttmente von 10 Mk. an.
Adolf Eichhorn Eugen Sohn,

Glasfabr ., Lauscha (Thüringen).
Zur Weiterempfehl , füge einen hschf. gr. WeUmacktsengel mit_ - Mglitzerndem Kranz und wallendem Lockenhaar nebst einer prachtvollenStrahlen-Kronenspitze, 20 cm lang, sowie 2 Packcte Konfekthaltcr und

1 Packet Engelshaar gratis bei.
Viele Anerkennungsschreiben .
Habe das Sortiment erhalten, über dessen Inhalt ich mich sehr zufrieden

ausspreche, bitte noch um 2 Sortimente Ihres Christbaumschmuckes, wie gehabt .
5755 » .4 3 Neuser, Gladenbach .

Theilhaber-Gesuch.
Von einem tüchtigen , fleißigen Kauftnann wird zur Ucbernahme

eine» seit circa 12 Jahren bestehenden in bestem Gange befindlichen
Fabrikations-Geschäftes der Wäsche-Branche mit gut cinaeführter Engros-
Kundschaft ein jüngerer Theilhaber mit etwa 25— 30 Mille Einlage
per 1. Januar 1901 gesucht . Gefl. Anfragen befördert die Exped. der
»Bad . Presse " unter 814098.

Läden zu vermiethen.
In Durlach , Hauptstraße 32 , Neubau , in bester

Geschäftslage , sind 3 geräumige Läden, welche auch in einen
vereinigt werden können, mit 8 großen Schaufenstern alsbald
zu vermiethen .

Näheres bei Mt. Bohner , Aahußofslraße Ar . 1,Durlach . 18537 . 12.11

hat »»
Tigesp
reinen
J . ]

2.1

Knnen

ihren 8

dcl nn
billigen
sott f
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Bad .

Soeben wieder nngctroffen:

Maggi zum Würzen , 5737»
Maggi 'S Gemüse- u Araftsuppr «

0 . krank, Durlacher-Allee 35. :

ÖOO Mk.
zu leihen gesucht gegen gute Siche»
heit . Rückgabe 'fr Jahr .

Offerten unter Nr. 814104 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Darlehen
in klein. Beträgen an höhere Beamte,
Lehrer x . gewährt Selbstdarleiher
auf kürzere Zeit gegen einfache Siche»
heit (auch Police) unter coul . Be¬
dingung. u. str. Diskret. Off. unt.
Nr. 014099 an die Expedition der
„Bad . Presse "._ 61

Reelle Gelegenheit
Ein großes » leistungsfähige !g , . _ . . _Möbel - Ansstattnugs - Geschäft

liefert an zahlungsfähige Privatleuir
und Beamte

Möbel. Venen.
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V« jährigr
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reelle« Preises

Offerten bittet man an die
der „ Bad . Preffe" unter Nr. 1928-
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.3
QOOOOCOOOO

Reise- n . Platz- »
Jnspector- Posten o
einer ersten Lebensversicherung $

I unter prima Conditioncn
zu vergebe«.

Erfahrenen, soliden Bewerbern,
j auch Anfängern,tüchtigenAgenten
. Pens. Beamten rc. bietet fich, bei
guter Einarbeitung Gelegenheit
zu einträglicher Lebensstellung .

Gefl . Offerten unter Nr . 19380
an die Exp . der „Bad . Presse '

, erbeten . 3.3
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Nr. 272. Badische Presse . Sette 7.

Frisch elttßctroffcn : ^
Gemüse- u , Fröchte-Conserven, !

Preisliße« stehe« auf SSanid kestealss §ar Serfapag.

Kaufhaus 19467 1

Max MichrKchn. |l
ßamfmrijpr Engros-Kager,

167 Kaiserstrasse 107 .

Aushilss OöM».
bOPfg, Tüchtige Köchin , welche lange
turbäd.j Zghre in Hotels selbständig gekocht

Aerztl hat , empfiehlt sich den Herren Wirthen
19414 jbi Aushilfe. 2. 1

Wo sagt die Exped - der „ Bad.
Aeffe

" unter Nr. B14077 ._
enhafteist
emeistn
sich de

!ommc«
promp

123.10̂
Seite»-

Maschinenstrickerei.
Strickereien aller Art werden

schnell und billig angefertigt.
814070 Kapellenftr . 48 , 1 . St .

ante«

k .
194421

eie,
erplatz ,

:n :

5737i
uppr«
35.

Sichen
an dir

seamte ,
leih«
Sichen
ll. Bi¬
ss. unt.
on der

6.1

ieit
ihigel
- ichäft
-atleutr

rt
chrige
schlag
cS .
19267
sofort

n uttb
3.3

200 Ztr. Kinzigthäler

Tafeläpfel
hat zu verkaufen zum billigsten
Tagespreis sowie neue Nüsse und
reinen Bienenhonig . Garantie .
J . Falk , Obsthändler ,
LI_ Haslach. 194 ( 1

Gegen bequeme Theilzahlungen
Ennen

%m\\m jckn Stankes
ihren Bedarf an

ll» ' HerrenkleiderstofFei )
Leib- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Versandthause zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Gefl. Offerten unter
Nr. 18327 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 20.2
Platz-Vertreter ßgh2
kundschaf t , hohe Provision, leicht
verkäuflicher Artikel der Nahrungs¬
mittelbranche . Reisevcrtreter für grö¬
ßeren Rajon werden ebenfalls um
Offerte gebeten »ab Z. R . 1336
durch Haasenstoin & Vogler ,
A .»6 . , Köln. 5875a .3.2

erhalten sofort ge-
cigneteAngebote von

A. Schindler , Berlin S . W.,
Wilhelms» . 134 ._ 5623u .26.15

Heirath.
Sehr gut situirter Baumeister,

Wittwer mit 2 Kindern, wünscht
sich wieder ein glückliches Heim
zu verschaffen und bittet Damen
aus feiner Familie mit Ver¬
mögen . die eine wirklich glück-
liche Ehe eingehen wollen , ver¬
trauensvoll ihre Adressen sub
B14075 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugeben.

Discretion Ehrensache. 2.2

Heirath .
. Suche mit einem gebildeten , häus¬

lich erzogenen Fräulein mit Vermögen
behufs Verehelichung bekannt zu
werde « . Suchender ist Besitzer eines
besseren , flottgchcnden Ladengeschäftes
und 29 Jahre alt. Strengste Ver¬
schwiegenheit . Offerten unt. Bl4071
?« die Exped . der „Bad Press e" erb .

X3in Kind .
wird von kinderlosen Leuten aufs Land
m Pflege genommen. Offerten unter
-er. 814092 an die Expedition der
zBad . Presse". 2.1

Gekrauchte gr . Badewanne
z« kaufe« gesucht.

Off . unter B14u83 an die Exped .
der „ Bad. Presse " . _ 2.2

Ztfv
'
er kaufen

Bauplatz
j in prima Lage der Südstadt, !
an fertig ausgebauter Straße,
500 Ol Meter , mit großem ,
hübschen Garten vis - ä- vis, ist j
unter günstigen Bedingungen zu j
verkaufen . Rüppurrerstr . 64
im 2. St . 19455 .3,11

In Gaggenau ist in
einer besten Geschäftslage
geräumiges Wohnhaus
mit Oekonomie-Gebäulich -
ketten zu verkaufe «.

Näb . Nr . 109 daselbst. 5898a.3 .1

Braun , für jeden
Dienst geeignet , ist
sofort billig zu ver -
kaufen bei

E. A . Schmidt ,
194 9.3.2 Durlach .

Zwei Reit¬
pferde, imAltcr
von 10 und 12
Jahren, für mitt¬
leres u. schweres
Gewicht , auch ge¬
fahren, sind ver¬

käuflich. Preis 900 bezw. 1000 Mark.
Nähere Auskunft ertheilt das Ge¬
schäftszimmer der 1 . Abtheilung
3 Bad .Feldartillerie -Regiments
Nr. SO , Karlsruhe. 19367 .3.3

Wrd -Veckiif.
Ein überzähligestm Pferd EU

ist sofort zu ver¬
kaufen bei Mne-
ralwaffer - Fabrik

W . Bohner , Durlach ,
18538 Bahnhofstraße 1 . 12 .11

Welche Familie würde ein fünf
Wochen altes , liebes Kind in liebe¬
bolle Pflege aufnehmen ? Offerten
mit Preisangabe unter Nr. Bl4021
08 bie Expedition der „Bad . Presse "
«beten._ 33

Ztt (tattfen gesucht!!
1 Brockhaus oder Meyer s

Konversationslexikon . Neueste
Auflage ! 17 Bde . Offerten unter
19450 «« die Exp. der „Bad. Presse "
« beten .

Pianino
wenig gespielt , vorzügliches, !

! berühmtes, süddeutsches !
Fabrikat , steht billig zuni !
Verkauf . Das Instrument
ist kreuzsaitig , in ganzen

! Elsenrahmen und sehr solid
gebaut. Garantie 10 Jahre . |

Kehv günstige
Kcrnfgeiegensteit ! !

Hans Schmidt,
Musikalienhandlung,

i Telephon 487 . Bondellplatz.

iiilliit imirlniüffii
Dameujacke« , Golf Capes , car-

rirt , schwarze Krimmer - Capes ,
Abendmäntel und Pelzmäntel ,

| Mädchen -Regenmäntel im Ank ,
: tionsaefchäft v S . Hischmann
Zähriugerstraße 29 . 19232.2 .2

eine gut erhaltene (Tonus- oder
Patronnen-) Drehbank mit Zu-
behörtheilen zu kanfen gesucht ,
«ngeb. unter 614034 an die Exped.
hr ^5«d. Presse". 33

Miz ;n öEtfnnfen
1 Kanapee mit 2 Fauteuil , roth-
brauner Plüschbezug , 1 Divan ,
1 Ottomane, 1 Fauteuil mit Ein¬
richtung , mehrere vollständige Betten
zu äußerst billigen Preisen, 2 Chif¬
fonnier, 1 Waschkommode mit Mar¬
mor, 1 Nachttisch, im Auktionsgcschäft
von s . Hfschmann , Zähringer¬
ftratze 20 . 19381.2.2

Kunsthandlung £ « BÜCblC, Rabmenfabrik,
149 Kaiserstrasse 149

empfiehltStiche ,
Padirungen ,
Gravüren,

Büsten ,
Sauten,
Staffeleien ,

Bilderrahmen
in moderner

und einfacher Art,

Farbige

Photographien
aus allen bekannten Gegenden

in grosser Auswahl. 18645 .14.7

•V '- ; ->v; ;

Tafelklavitt
vorzüglich erhalten, von Lied. !
1-ipp in Stuttgart, steht für
den festen Preis von Mk. 260

| zum Verkauf . 19340 .3.11
Hans Schmidt ,

Musikalienhandlung,
j Telephon 487. Bondeliplatz .

Hocheleganter
Giastandauer,
nur einige Mal ge¬

fahren, elegantes Landanlet ,
wenig gebraucht , u . 1 Jagd - Phakton
mit abnehmbarem Verdeck im Auftrag
billig zu verkaufen . 19323 3.2
M . Löffler Sohn , Freiburg ,

Großherzogl. Badischer und Fürst!.
Hohenzollcrn 'scher Hoflieferant.

Ebendaselbst stehen 6- u. 8-sitzige,
gebrauchte Hotelwagen , neue und
gebrauchte Viktoria , Tilbnrh ,Landauer rc. billig zum Verkauf .

iiilüamrrliiuifni
eine große Parthie Portieren in
verschiedenen Farben , Tischdecken
in Wolle und Plüsch , große Hol¬
länder Teppiche im Auktions¬
geschäft von 8 . Hischmann ,
Zähringerstratze 20. 19233 .2 2
Sofort fn% Iikzilisttil' !!
4 gebrauchte Seegras -Matratzen
nebst einem Rost. Kaiserallee 28,
Hinterhaus , 2. Stock._ B14101

Schrank 12 M . , schönes Sopha
35 M ., Tafelktavier mit Stuhl
40 M. , Kinderbettstelle 10 M.,
vollständiges Bett 30 M. , Tische in .
Eichenplatte 10 M. . Waschtisch 4 M.,
Ottomanemit Decke 45 M ., Bilder,
Spiegel sind zu verkaufen .
Bl4093 :2.1 Steinstraße 6 .

Zn verkaufen eine Bettlade»
Rost , Matratze u. Polster. B14097

Karlstraße 22, 4. St . , Hinterhaus.
Fussmehl ,

einige Zentner, »« verkaufen . 3.1
lM5 ‘ Durlacherftr . 88 , im Laden.

Stellen finden
Ein jüngerer Commis mit

geläufiger Handschrift , der Borkenut-
niffe der Buchführung besttzt und auch
etwas Correspondenz besorgen kann,
wird als

Expedient
von einer hiesigen Brauerei gesucht.

Offerten mit Angabe der bisherigen
ThAigkeit und Zeugniß- Abschriften
sind unter Nr. 19443 an die Exped.
der „Bad. Presse " einzureichen.

Tüchtige

auf feinere Akkordarbeit finden
dauernde Beschäftigung. 19430
Möbelfabrik am Mejlbahnhof .

M. Reutlinsrer & Co.
Besucht

z. fof. Eintritt in eine Weinhandlung
Mittelbadens ein militärfreier, zuver¬
lässiger

Küferbursche.
Einem nüchternen , fleißigen , jungen

Mann ist hier Gelcgenhcir geboten,
fich eine dauernde , angenehme 11. gute
Stelle zu erwerben . 5.5

Offerten unter dir. 5824a an die
Erved. der „Bad . Preffe" erbeten.

Ein braves Mädchen , das etwas
kochen kann und alle häuslichen Ar¬
beiten willig verrichtet, nach Airs-
wärts gesucht. Zu erfragen unter
014100 m d. (5g*. b- „Bad. Presse"

Stenograph
und

IHasebinenscbreiber,
durchausperfekt und zuverlässig (Fräu¬
lein nicht ausgeschlossen) und in kauf¬
männischen Arbeiten erfahren, für das
Bureau einer bedeutenden Fabrik in
der Nähe von Karlsruhe gesucht .
Offerten mit Photogr., Gchaltsanspr .
und Lebenslauf an die Exped . der
„Bad. Presse" unter Nr. 5897a. 2 .1

« « »

Büssetdamen , Zimmer »
s mädchen empfiehlt und' placirt das Haupt»

Placirungs-Bureau von
0 . TpBslar ,

lt090* Kreuzstr . 17, Karlsruhe.
Zur selbständigen

Wm| des
und Uebernahme aller Hausarbeit
wird zu Familie von 2 Erwachsenen
und 2 Kindern gesetzte , reinliche Per¬
son sofort oder später gesucht. Näh.
unter Nr. 19439 in der Exped . der
„ Bad . Preffe" . *

Ein tüchtiges , reinliches Küchen -
«lädchen , sowie ein einfaches
Zimmermädchen gesucht.
19374 .3.3 ■ Hotel Lutz .

Per 1 . Dezember ein braves, kräf¬
tiges 5894» .3.1

Mädchen
das bürgerlich kochen kann , für sämmtl.
Hausarbeiten bei hohem Lohn ge¬
sucht. Off. mit Zengn. an krau
Lanor, Hohenlohestraße 14 , 2 . Stock,
Strassdurg t. E.

Jiiiiifprtnäifdim - Midi .
Suche zu zwei Kindern im

Alter von 4 Jahren und 10
Monatenein älteres , erfahrenes
Kindermädchen. Rur solche
mit gnte « Zeugnissen wolle«
sich melden zwischen 4 n. 0 Uhr
Kriegstratze ISO, 1 Tr. h . 614094

Ifll,
jüngeres, findet dauernd leichte Be¬
schäftigung. 19464

Karl Kcrwan ,
Militärcffccten und Marschsockenfabrik,

Sofienstraße HO.

rNsiiatsfvaiß ,
junge , reinliche , wird für Nachmittags
sogleich gesucht . Wo ? sagt unter
614091 die Erp , der „Bad. Presse ".
OOOOOOOOOOOO
8 £ebrlmg$ -(k $ucb 2
O
v Zum Eintritt per 1. Januar Y

oder per sofort suche ich für mein h)
Q gemischtes Waarengeschäft en flz gros & en d6tail einen Lehrling Y
U aus achtbarer Familie . Kost Q
fl und Wohnung unentgeltlich , fl
X Lehrzeit 2>/, Jahre. Angebote X
v unter 5812a befördert die Exp. Q
fl der „Bad. Presse " . 3.3 fl
OOOOOOOOOOOO

In meiner Messingdreherei findet
sofort
ei« jlliiger kriistiger MM
Stellung als 19457 .2.1

Lehrling.
Gust Dittmar , Kttlftraße 60.

LehrlinjS' Gesucli
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung findet in meinem Kurz-,
Weiß- , Woll- und Modewaaren-
Geschäft per sofort eine Lehrstelle
unter günstigen Bedingungen.
B"°".5.2 Hch . Tisch ,

Karlsruhe» Kronenstr. 45.

Ein einfaches , fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit zum 1. Dezember
gesucht nach 5865a .3.3

Bruchsal , Moltkestraße 4.

Binderinnen
in künstlichev Blumen finde«
dauernde und gutbezahlte
Stellung bei 19412 .4.2
» ermann Körner , Kraazsdkik,

Blumeustratze 4.

Stellen suchen
lEt aufaoli .

Tücht . Kaufmann, d. mehrere Jahre
im Baugeschäft u. Baumaterialien als
Buchhalter thätig war, sucht, gest. auf
la. Res ., zum 1 . Jan . 1901 anderw .
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr.
614055 an die Exp der „Bad. Preffe ".

Angehender fatffjiufer,
flotter Zeichner , sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen Stelle aus einem
Baubüreau . Prima Zeugnisse stehen
zu Diensten. Off. u . Nr . 618957 an
die Exped. d. „Bad . Preffe" erbet. _ 8.5

Gedienter Kavallerist sucht
Stelle als Pferdepfleger, Kutscher
oder Fuhrknecht . Näheres Augarten-
straße 55, 4. St . link«. 614048.4.2

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Anfängerin in einem hiesigen Geschäft
gleichviel welcher Branche . Dasselbe
hat sehr schöne Handschrift und wäre
geneigt , auch in ein Bureau zu gehen.

Gefl. Offerten unter 614069 an die
Exped . der „ Bad . Preffe" ._ 23

Zu vermiethen :
Laden .

Waldstraße 30 ist ein geräumiger
Laden mit 2 Schaufenstern nebst
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern,
Küche , Keller und 1 Mansarde per
sofort preiswerth z« vermiethen .

Näheres Waldstratze Rr . 28, im
Kontor. 192433.3

Atelier
ist Westendstraße 29 a, 3. Stock, auf
sofort oder 1 . Dezember an 1 oder
2 Damen z« vermiethen. 614016

Herrschaftliche Wohnung
von 8 Räumen tm 2 . und 3.
Räumen im 4 . Stock, nebst allem
erforderlichen Zugehör, ist per
sofort zn vermiethen.

Näheres Kriegstraße Rr. 87,
Bnreangebäude ._ 18105*

HerrfifinftMe Dofinmig
von 6 Räumen im 2. «nd zwei
Räumen im 4 . Stock nebst allem
erfordert. ZugehSr ist per sofort
oder später zu vernliethen .

Näheres Kriegstratze Rr. 87,
Bnreangebäude ._ 17977*

Wchmg zi »llinitl-eii.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiechen.
Näh , « ngartenstr . 78, II . "»«*

sJÖofuinng.
Eisenbahnstrabe 14 , ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethen. Näheres Kaiser¬
allee Nr. 34. 19329*

MI. Mchlle
an anständ. Frl od . Frau zu I
vermiethen. 19400 .2.2 [

Kaiserstr . 87 IV.

iin Zimmer mul Mike
(hübsche Mansardenwohnung) in der
Marienstr. ist an eine kleine ruhige
Familie sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres Rüppnrrer-
straße 64, 2. St. 194543.1

Eiseiibahilstraße 14
find der Neuzeit entsprechende « »Hs»
««gen von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder spater zu ver¬
miethen . Näheres Kaiserallee 34,
im Lade«. 18328*

Stadttheil Müh ^burg .
Im neu erbauten Hause Eck«

Eisenbahn und Glümerstratz «
ist im 4. Stock eine Wohnnitg , be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Mietherssofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit Glasabschluß, Koch-
und Leuchtgas , Closet re. versche«.

Näheres Kaiser-Alle- Nr . 24,
Zimmergeschätt._ 15657*

Werkstätten
Von 50 —100 qm , Mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Nähere - Rüppurrer *
ftratze Rr . 20 . 15021

l lhlandfiraße 2a , 3 . St ., find 1—2
14 schön möblirteZimmer in ruhi¬
gem Hause, event. mit Peufio», zu
vermÄhen. 613892.3.3

1= 1
per sofort oder später zu vermiethen .
1989733 Winterstr . 16 , 4. St .
lV. in einfaches, möblirtes Zimmer^ ist sogleich oder auf 1 . Dezember
zu vermiethen. Leopoldstratze 33 ,
3. Stock. Hinterhaus. 614103 .2 .1
S5errenstraße2, Hinterhaus, 2 Stock,

ist ein einfach möblirtes Zimmer
mit Pension an soliden Arbeiter billig
zu vernliethen._ B1409Q.2.2
A aiserstraße 125, 3 Treppen, ist ein
0 » sein möblirtes Zimmer zum
1. Dezember zu vermiethen . B“ " “'»**
sa ronenstraße 46 , 4 Treppen hoch ,

links , ist ein freundliches , möb¬
lirtes , heizbares Zimmer an einen
anständigen Herr» oder Arbester so-
fort zu vermiethen. 614 89
Oammstraße?», 4 Tr., links , Eingang^ Thurmstr. ( Cafö Bauer ) , ist ei«
schön möbl . Zimmer mst 1 od.
2 Betten auf 1. Dezember zu ver¬
miethen . 614057
t^ lrötzingerstraße 21 , Dnrlach , sind

im 1. Stock ein möblirtes sowie
ein umnöblirteS Zimmer zu ver¬
miethen . 614024 .33

Eine ruhige Beamtenfamilie sucht
auf 1. April 1881 eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche und
Keller, samnit Zubehör . Offerten mit
Preisangabe unter 614096 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

„ - Gesnch.
3—4 Zimmer , wovon fich eins

zn einem Bnrea« eignet» im
1 . oder 2 . Stock , Centrum der
Stadt» per 1 . Januar gesucht.

Offerten unter Rr. 19420 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Zimmer-Gesuch .
Ein ruhiger Herr sncht zum 1 .

Dezeniber zwei möblirte Zimmer ,
womöglich parterre. Angebote unter
Nr 589 a an die Exped. der «Bad .
Preffe " erbeten. _ 21

Auf 1. Dezember
wird ein schön möblirtes , besseres
Zimmer möglichst mit Alkov. von
solidem Herrn zu nnethen gesucht .
Off. mü PreiSang. unter Rr. 614065
an d. Exp, d. „Bad. Preffe" erb. 2.2

120—150 qm gr., für relig. Zwecke
und dauernde Benützung zu miethen
gesucht. 103

Gefl. Offen, unter Rr. 613884 an
die Exped. der ^Lad. Presse " erdet« .
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Badischer Kunstgewerbeverein

Badischer
(Kunstgs werbe '

Verein .

Monatsversammlung
aut Mittwoch den 21. Rodember 10OO(« benbS '/,» Uhr,

im Saale der „ Bier Jahreszeiten "

Ausstellung einer Sammlung von Me
daillcn und Plaketten nebst Besprechung bei '
selben. Bericht dcS Vorstände » über den Stand
der deutschen Glasmalerei - Ausstellung und
sonstige Vercinsmittheilungcn . Die Mitglieder
werden zu dieser (mit Restauratiou verbundenen )
Versammlung freijndlichst eingcladen .
19871 .3.3 Der Vorstand

Theile meinen wurthin Patienten Ton Karlgrtihe und Umgebung
[ ergebenst mit , dass ich an folgenden Tagen in meiner FUlaLPraxlS
Ettlingen Sprechstunden ab halten werde :

Dienstag Nachm . 2— 6 , Donnerstag 2 — 6,
Sonntag 10— 12, 1—3 Uhr.

An den übrigen Tagen behalte ich meine Sprechstunden Kaiser¬
strasse 121a bei, wie zuvor . 19441 .2 .2

Achtungsvoll

Sn August Kühling ,Kaiientrasse
124a . &

Doctor of Dental Surgery,
ln Amerika approb . Zabaarii .

Kirchplatz ,
im II»uso d Hm .
Bankier Rote .

Villinger. Kirner&Cie.,
Kaiserstrasse 120

empfehlen billiget

prima doppelt gekühlte

Gas -Gylinder
19312 .3.2

mIM
' Jenaer Lodi -Cylinder

Wm3 en gros A «n detail.

Uiktor merkte .
K*«*'

^ — ■- " " — C(I(PD9R 171.
ßolonialwaami • « «

% Delikatessen * Oleine
Zigarren « « • « • «

6cmö $e- «m TrScbte-eoMcrven .

6r *te»
Qtmadt -
« wblft
nr

PreiitHtt trank « im Dieasten . 19200

tt *. Ana einem Stück gearbeitet .
v . R . -G.-M . Nr. 128785. — Engl. Patent Nr. 111214.

Bekannt untsr dem Namen

„Practicum ‘f.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaie « fasst je nach Grösse
Mk. 60 - - i00 Silber , ohne dass
du Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Torrftthlg iu allen Grössen und
Ledersorten für Damen n. Herren
im Preise von Mk. 3.— bis
Mk . 8 .— bei lö ?41*

J. G.Hölle , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122.

St ^ r gvotze Auswahl
i« 19446 .3.1

mpletta MObelaasstattungen
sowie in einzelnen Möbeln

findet man bei billigster Berechnung u. unter Garantie bei
liassarus Bar Wwe . ,

Zirkel 3 . Ecke d . Waldhornstr . Zirkel 3 .

GlasGhristbaumsclimuck
«Hm herrlich«« rd «thM«cht»f»ft beratetund Klein 'Sroß und Klein ein schön geschmückter

Ldciftbaum . U a fl/1 bei vorher . Kaff,
Für nur *!. e .OU (SK. 5.— pr . Nachn .)
versend, sr . nc» ein« reich fort . Kiste , entb.
»00 prächtige Sachen , als echt verftld.
Kugeln und Gier , Perlen , übersponn .,
alämende und bemalte Phanlnsieiachen ,

iSznpseM. « » zerbrechlich Engel mi «

:c. Als Beigabe ; Engelshaar . Konfekt,
ha lter u . einen mit « laSsrttchten prachtvoll
garniert . Fruchttvrb lKröffe12X18Stm .).

Für Händler Extrasorttment «
n»n « . IO.— an .

LU« Ürelaer Vetters Lohn,
Eauscha , 8achs .-Mein. klo205

1820. Lieferant fürstlicher
fr. Viele AnerkenrmngSschreiben.

k miserer Abthtiluns Knaben - Garderobe
bieten wir specicll in dieser Saison eine überaus reichhaltige Auswahl hochaparter Neu¬
heiten in 19054 .2 .2
AiizÄsen , pdUtete , penjaef «* *, Mänteln , Capes ,

einzelnen Vlousen , Joppen « nd lassen ,
vom billigsten bis hochfeinsten Genre ,

sehr dauerhafte Qualitäten,
Vleyle -Anzns * ii vtHiedtlieil Dew mi> garbeit

zu Original -Fabrikpreisen . 9

Spiegel & Wels ,Kaiserstrasse Ytt , Marktplatz . Telefon 1207.
Sämmtliche Genres sind in gleicher Fa^on für das Alter von 3—14 Jahren vorräthig .
Ausstellung einzelner neuer Serien in unseren Schaufenstern und Lokalitäten.

uv

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschule für Erwachsene , Herren
and Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz .Französisch, Engl., Italien.,Deutsch etc .
Convenation , Litteratur , Oorrespon -
den «. Ueber 100 Zweigsohulen . Für
jede Sprache nnr Lehrer der be¬

treffenden Nation . 17711
BerUtz-Methode : Während der
ganaen Stande Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der su erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis. —

Kintritt jederzeit . Einzel - u. Klaaaen -
unterrioht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 —10 Uhr .
Prospekte gratis und franko .

m
1859L12 .7

| Atelier für künstlerisch ©Photographievon

Oscar Suck , Hof-Photograph,
Telephon Ho . 100.Kaiserstr . 223.

Gegründet
1869 .

nach rühmlichst bekannter , vor¬
züglicher Methode . 19429 *

Für verheirathete Damen auf
vielfachen Wunsch besondere Ein -
theilung des Unterrichts .

Frau A . Söhnlin -Wettach ,
Zührtngerstr . 8611 .

Letzte Auszeichnungen :
OoMaiS Med . : Jubiläums *Ausstellung des Vereins

zur Pflege der Photographie Frankfurt a. M. 1900.
Silharne Med . : Welt -Ausstellung Paris 1900 .

19 Erste Preise u . Aus¬
zeichnungen für hervor »
ragende Leistungen ln

der Photographie ,

Aufträge fttr Weihnachten werden baldigst erbeten.m

Bl -
» ei
K o

® ei

Sch

loh kaufe
ortwührend getragene Herren

u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militiir .Untforme », gebrauchte
Betten , ganz « Haushaltungen ,
»wie einzelne Möbelstücke und
ahle hierfür ,weil das grötztelSe -
chüft . mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet 16615*

Markgrafeustr . 22 .

IttlUik

Instruments , deren Be-
standthelle , Requisiten aller
Art ; desgleichen
Römische , deutsche und

quintenreine Saiten
in stets frischer , haltbarer
Qualität , zu billigsten Preisen ,
Katalog gratis und franco ,

Fritz Müller,
Musikaiien- iMusikinstrumonton-
17973 handlung , 12.12
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 ,

nächst der Douglasstrasse ,

POLYPHON
88lbstsplelendeMusikwerks

aufwärts
liefern gegen

Monats ,
raten

3r -
4Jfem

y » Cstaloge gratla and franko .
Bial, Freund & Co.

BBESLAU

^ - NÄHMASCHINEN
Weltausstellung Paris 1900

„ Golden « Medaille 1*.
\ ia rtrAtAp *

Schwinit & JBhrfeld ,
Atlarsfr -assa 34 .

Belebteste
Familien-

Nähmaschine
mit den neuesten Verbesserungen.

Stickunterricht
wird gratis ertheilt

2300
Arbeiter . Maschinenfabrik Oritzner Actien-Ges. Durlach. Bagrttadet

1872.

All
Ar !
B «
Bei
Bri
Bü
Bü
D 8

12486 .24 Jahres -Predoktien : 80,000 Maschine «

Winterkuren in Baden-Baden.
Malten ’sches Institut für rationelle Wasserkuren .

tteftottooooooeeeooaooott
J Beiohenbaob . J

« Geschäftsübernahme. «
Dem verehr! . Publikum von hier und auswärts

die ergebenste Anzeige , daß ich die £
Wirtschaft „znr Sonne " »

^ in Reichenbach 5
A von meinrm Schwiegervater Franz Ignaz Beeter ?
© übemommen habe. ©
2 Zugleich empfehle meine neu hergerichteten ©
5 XdOkalit & ten 5

zur gest. Benützung , insbesondere meinen neuerbauten 2?
V großen Saal den titl . Vereinen und Gesellschaften und V
0 werde ich mich noch bemühen , durch reelle Speisen und 0
0 Getränke und aufmerksame Bedienung meine Gäste zu 0
g . befriedigen.

Hochachtungsvoll **
S Job . Mich . Mfilier , S
^ 58W. .LS „ ,»r Lonne". Reichenbach. 0
eeeoeeoeeeeeeeeeeeeo «

Bilz
Naturheilbuch
Bestes WeihMchtsgeschenk d. Bili u . all . Budüi .
Naturheilanstalt S?

Dresden- Rutebeul, 3 Aerzte. Prospekte frei,
8 * fBinttrinrtn besonders geeignet.

Wer bis 5869a *

sr 15000 Mark » 8
Baargewinn jährlich erzielen will , laste sich in den Verein

Zur Erwerbung von Werthpapieren
als Mitglied aufnehmen , wobei nur ein geringes Risiko vorhanden ist.
Wer das Statut über diese streng solide, überall erlaubte Einrichtung
zur Prüfung gratis und franko zugesandt haben will , sende Offerte
unter : „ Baargesinne « an Heinr . Eisler , Berlin S . W. 19 .

atent
CKUWRkÖI *
INOfNlEUR ' PATrnT« Nl/v« , r

Gürtlerei
von 18039 .10

DSIIing &WunderNachi
erst» und littest» ErWst,

9 Kronrnstratze 9,
empfehlen sich im Aufertlge »

MetallgegeustSnde « jeder Art.
©flln . Scrgellang tut! StrfUlefldf

Aenervergokdnng.
Das Reuherpelle « sämmtltch

BeleuchtungSaeaenstänoe wie :
rkronleuchter , wandarme re.

wird prompt und billigst besorgt.
Schlauchverschraubuugei
sowie Kauf - u . Hummischlänij
in allen Dimensionen stets auf Lago

b r
sitzt
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Fäl
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16547 * Billiger

Möbel -Verkauf
Wege« ««« i« Staudsatzm»

gröberer MagazlnsrLnme »er
kaufe ich sämmtliche Polster» >
Kastenmöbel , complette Bette»
Tische, Stühle » Spiegel u. s. w. i
Ansverkaufspreisen)

complette Aussteuern trab ga «U
Zimmer■ Einrichtunge« werde
noch besonder » berücksichtigt ,

Ludwig Seifer ,
Möbel -, Netten - u. Lapezier -SeschÄ

Uarlsrnhe , Waldstratze 7.
Bitte genau auf dir Nummer zu acht»

Ölen - Uerkauf
3 Oval -, 1 Füllofen , größere ,

Wirthschaftsherde, sehr bMg. Ev
prinjcnstrahe 28, Stb . L14082F -
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